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Var Neueste vom Tage.
Die Antrittsreisen des neuen Reichskanzlers.
Rom.  28 . Juli . C- rriere d'Jtalia meldet:

Der deutsche Reichskanzler von Bethmann -Holl-
weg werde sofort nach seiner Zusammenkunft mit
Aaron Aerenthal in Ischl nach hier reisen, um
Tittoni einen Besuch ichzustattcn. Vielleicht wird
»on Bethmann-Hollweg auch vom König Victor
Emanuel empfangen werden.

Opfer der Cholera.
Lemberg, 28. Juli . Hier ist ein Fabrikarbei¬

ter unter choleraverdächtigen Symptomen ge¬
storben.

Mit dem Aeroplan ins Meer gestürzt.
Dover,  28 . Juli . Der Aviatiker Latham,

-er um 5 Uhr 7 Min . in Sangatte zu einem neuen
Flug über den Kanal aufgestiegen ist und um 6
Uhr 15 Min . von Dover gesichtet ist, ist zwei See¬
meilen von Dover i n 8 Meer gefallen  und
von dem ihm folgenden Torpedoboot aufgcfischt
worden. Er hat bei dem Fluge Verletzungen am
Kopfe erlitten. Der Aeroplan wurde leicht be¬
schädigt.

Furcht vor der Stiefmutter?
Winterthur, 28. Juli . Ein angesehener Bür¬

ger, Restaurateur und Mitglied der Stadtverord¬
neten, wurde, weil er als Witwer sich wieder ver¬
heiraten wollte, von seinem 22jährigen Sohne
der kürzlich fein Lehrerexamen bestanden hat in,
Schlafe durch zwei Kugeln getötet.  Der Sohn
tötete sich dann selbst durch zwei Schüsse

Mißglückter Flugversuch.
. ®' 28. Juli . Graf Lambert unternahm
in Wnsant gestern vormittag einen Probeaufstieg,
da ihm das Wetter zum Fluge über den Acrmel-
lanal günstig erschien. Der Wright 'sche Pilot
verfehlte jedoch den Start.  Der Appa-
rat stieg nur zu geringer Höhe an und fiel als-
b-ld schwer auf den Boden. Der Flieger erlitt
leichte Beschädigungen,  die alsbald aus-
gcbessert wurden. Wie verlautet , will Lambert
den Kanalflug mit einem Passagier ausführcn

Apparat soll eine Geschwindigkeit von
<8 Kilometer rn der Stunde entwickeln.

Eine Ehetragödie.
Bremen,  28 . Juli . Ein aus Holland staii,-

Zrgarrenfabrikant verwundete gestern
inb Ä ^ zwei Revolvcrschüfse am Kopfe
' « bEe  ihr dann mit einem Küchenmcsscr
mehrere schwere Wunden bei. Darauf schoß er
«ulSab Ê " "?> durchschnitt sich die
irltu *r U",b d'eKehle.  Die Frau ist ihren
Verletzungen erlegen, der Mann liegt im Ster-
bê .,Angebl.ch hat ihn die Frau vergifte»

Mittwoch , den 28. Jrrlt ISVS.

Petersburger lieben-
(Bon unserem Korrespondenten.),

die 8 »Residenz des Todes ", wie
D}?, 2Bremla Petersburg getauft hat,

teilen rl r P oIera  beginnen . Einst-
©öd&ftaiff verschiedenen Schwankungen die
2 '^ der täglichen Erkrankungen — 120
noch Haupternte der Cholera steht
Aepfelm ' ^ de August neuen Stiles die
unrestem2 E" und Pflaumen, zum Teil noch in
Lin? Zustande auf den Markt gelangen,
ist, bat  r öer  diesjährigen Cholera
Serben<p5rI OTUrbt0 üleI ^ 'uder von ihr ergriffen
schieben welche alles erklären wollen,

Schuld auf die schlechte Milch in den
det Rilchkmü.̂ " ' a6,eir da die Bezugsquellen
Äs im Handlungen keine anderen geworden sind
klärünô 0r" Hahr, so möchten wir diese „Er
sehen," einem großen Fragezeichen ver

"'lÄion itätsbehörden haben in der Orga-
&ortfdirTH»r ^ ^kampfung der Cholera sehr große
Erkrankte Der vorjährige Unfug, daß
üebrachz ^ ^ schken nach den Krankenhäusern
iichen <jw  Droschken nach einer oberfläch.
durd°„ . ^ 'ufektion wieder in Verkehr gesetzt

ßßfM CHlfdCfinff PYftft orfrfuti  not,

db"' marokkanischen Abenteuer Spaniens
ist mit unheimlicher Schnelligkeit ein kleiner

der die spanische Bevölkerung
Mi- a""6"^ Unlust erfüllt , weil man einen lang-
wier .gen und kostspieligen Feldzug befürchtet.

berichteten, ist es in verschiedenen
St ° dten Spaniens zu Protestkundgebungen ge-
gen den König und die Regierungspoliiik ge-
kommen, und sollten die Verhältnisse in Marokko

uoch ungünstiger für die Spanier gestalten
als bisher, so konnte das Königreich Alfonsos
schnell in eine gefährliche Krisis Hineintreiben.
General Marina verlangte die unverzügliche
Rachsendung von weiteren 40 000 Mann e,n

dah bie Lage äußerst ernst ist.
Die Riffkabylen leisten einen verzweifelten Wi-
derstand, und da das Gebiet, auf dem der Kamp'
geführt wird, für den Kleinkrieg wie geschaffen
ist, so werden es die Spanier schwer haben, die
Eingeborenen entscheidend und völlig zu schla-

.Hasid s°̂ ,in heftigen Zorn geraten
ein, daß ihm die Ri'fskabylen nun auch noch

„ auf den Hals geladen haben, und
er will eine große Mahalla entsenden, um Ord¬
nung zu schaffen, wahrscheinlich aber werden sich
mne Leute mit ihren Stammesgenossen vcrbin

Das Ansehen des Sultans Mulay Hasch ist
nicht mehr so groß als zur Zeit seines Sieges
über seinen Bruder Abdul Asis, dessen Thron er
ernnahm Damals versprach der neue Sultan,
s?6 er alz .Verteidiger des Islam alsbald nach
bee Schauja ziehen und die Franzosen vertrei
den werde. Alle Gläubigen jubelten dem Herr>
T c 3 «- bicfet erkennen muhte , daß namenr,

Uch nach der Entsagung des Deutschen Reiches
von seiner Marokkopolitik ein Vorgehen gegen
Frankreich kaum ein Erfolg sein werde, so än-
öerte er seine Pläne und war nur darauf be-
m,? '̂ ? ^ ^ Ekennung der Unterzeichnung der
j' " ? von Algenras zu erreichen. Das marok-
tanische Volk sah, daß der Sultan seine Ver
sprechungen nicht einlöste und wandte sich von
ihm ab. Zahlreiche Volksstämme erhoben sich,
^^ömfsen^die Waffen gegen ihn . Wie die „France

ul •r'f 6 v ÖÛ ^ und genauer Schilderungen
mitteilt , hat ein jüngerer Bruder des Sultans
ms Lage benutzt, um sich an die Spitze der Auf¬
ständischen zu stellen. Der Abfall unter den
Grölen des La^ es nimmt zu. In der Haupt.

selbst herrscht Unzufriedenheit , da die Feinde
des Sultans mit Gewalttaten drohen.

Nachdem Frankreich unter der Begünstigung
durch die Wirren immer weiter in das Land
eindvang, erschien auch den Spaniern die Zelt

sich eine Beute zu sichern. Mit ihrem
Widerstände befinden sich die Marokkaner durch¬
aus im Recht, sowohl was die willkürliche Be¬
setzung ihres Gebietes, als auch was die Aus-
beutung widerrechtlich erworbener Minen durch
mnische Gesellschaften betrifft.  Ein Verteidiger

der Interessen der Spanier führt äades zur Be¬
gründung des Vorgehens derselben aus , daß man
sich gegen die Uebervorteilung durch die Fran-

schützen müsse. Frankreich, so heißt es. des¬
sen Bestreben. d,e Grenze Algeriens auch im
Rorden auf Kosten Marokkos zu erweitern schon

der Besetzung von Udja hervorgetreten ist,
Ii ^ öögern, eine Gelegenheit zu benutzen,

um auch an der Meeresküste vorzurücken Dw
durch käme die Republik in unmittelbare Nach¬
barschaft der spanischen Festung Melilla , was
Spanien an und für sich nicht angenehm sein
konnte, aber auch störend für dessen Hawdels-
interessen und dessen Ansehen bbi den Risfbewoh-
nern sein würde . Daß spanische Unternehmungen
uuch friedlicher Ilrt , über die engen Grenzen des
spanischen Gebiets um die Festung, die Rifsbe¬
wohner aufs höchste erregen würden, daran konnte

-u a$  Aü ^ ren Vorfällen nicht zweifeln,
^etzt ist der Vormarsch für einen Einmarsch in
marokkanisches Land hinein gefunden. Spanien
wird jedenfalls auf eine möglichst erhebliche Er-
weiterung seines Gebietes ausgehen. Wollte es
nicht handeln, so würde gewiß Frankreich nicht
zögern , „Ordnung zu schaffen, und wie das aus-
sallen wurde, weiß man ja . Die ganze Nordküste
Marokkos ist zweifellos Spaniens Jnteressenge-
biet, mindestens insofern, als das Land nie dul-
den konnten, daß eine Macht wie Frankreich sich
so nahe der Küste des Königreichs geqenüber
festsetzt. Und Marokko, das srüher ^ panfen
manche harte Nuß zu knacken aufgegeben hat, ist
jetzt so schwach wie nie zuvor.

Selbstredend würde eine Ausdehnung spa¬
nischen Gebietes ebenso gegen die Akte von Alge-
ciras verstoßen wie die Besetzung von Gebieten
im Osten, Süden und Westen des Sultanats
durch Frankreich, das noch nie die Absicht einer
vollen Räumung bekundet hat. .Aber wer kehrt
sich noch an jene unglückseligen Abmachungen?
Cl^menceau hat zwar in seinem Wortgefecht mit
Delcass<;e die Illgeciraskonferenz als eine De¬
mütigung Frankreichs bezeichnet, aber darin hat

ganz recht. Der marokkanische Han
del ist für die deutsche Politik keine Glanzmim.
mer gewesen. Von dem Schweizerhauptmann
Müller , der Ordnung in Marokko schaffen wollte,
Hort man nichts mehr. Ob die Franzosen und die
Spanier sich über die Teilung des Raubes
einigen werden, dürfte man bald genug erfahren
In Spanien scheinen darüber Bedenken zu be-
tehen, denn sonst wäre die Mißstimmung über

den kleinen Krieg doch wohl nicht so groß

24. Jahrgang.

hügeligen waldigen Gelände unmittelbar an der
Eckernsorder Bucht. Die Lage des Gutes ist ent-
zuckend. Drei im Walde befindliche Hünengrä-
bcr, in denen vor einigen Jahren werwolle Funde
aus der Vorzeit gemacht wurden , künden davon,
daß dort jchon in uralter Zeit Menschen gewohnt
??££*** ^ kschichte wird das zuerst
1462 genannt . ^Jm Jahre 1521 gehörte es dem
Grafen Schack-Sehestedt. Da er ein Anhänger
des gefangenen dänischen Königs Christian 77.
ivar. wurde er unter Friedrich 7. zum Tode ver-
urteilt , ,pater aber begnadigt, dafür mußte er
das Gut dem dänischen König abtreten , der es
indessen nach einigen Jahren an den Sohn des
Grafen zurückgab. Im Jahre 1896 erwarb Prinz
H^ urich das Gut als Sommersitz und Landauf-
ioii 1Jnn* !'re-tnr.e Gemahlin . Während der Jahre
1901—1904 ließ Prinz Heinrich an dem zum
Gute gehörigen 80 Hektar großen Hemmelmarker
see , der durch einen Tunnel mit der Eckernför-
der Bucht vebbunden ist. ein Schloß erbauen, das
über hundert Räume enthält . Prinz Heinrich
weilt augenblicklich als Chef der Hochseeflotte in
den spanischen Gewässern und wird während des
Be,uches des Zaren nicht im Hemmelmark seinkönnen.

Neue Diamantenfunde.

Rundschau.
Schloß Hemmelmark.

kurven W . H.. 1,1 -ocrieqr ge,eyl
wit njnf.’ aufgehört. Ueberall erscheinen
Hilst" „Wagen der schnellen
Ü'-gend? s'nd auch für jeden Stadtteil
“Midie ^ -^ "/? ktwnsabteilungen organisiert,
?b°c ? °zHAe ist überall sehr rasch zur Stelle.
!5w». d„z 3^ *» der Kanali-
Ötltoiffenrwidas  Elend und die

di? " untersten Volksschichten kann
San itätskommission, noch der

-»en. yeute aus morgen ve ei-
Sm  besser situierte Bevölkerung rührt

^bin Kampfe gegen die
5, B. der sehr rührige

W 9rtUl  Spe -sehallen eingerichtet, in
E>S-s „Nb Ärmsten ein einfaches, aber kräf-

CnZ \\!r bJ S ? °rmes Mittagessen, ent.
L einem "der für 8 Kopeken erhalten.
^ öec(gtrrhifc 11121!1 '^ ufru f an die Bevölkerung

i « mdthauptmann gebeten, dies Hilfswerk

zu unterstützen, aber in ca. drei Wochen hat er
nur nicht ganz 8000 Rubel zusammengebracht,
darunter 1200 Rubel von der Großfürstin Jolli-
fowna ; selbst eine große Bank und einige erst,
klasstge Versicherungsgesellschaften haben nur je
50 Rubel gezeichnet. Der Petersburger kümmert
sich im allgemeinen nicht darum , daß täglich die
Straße oder die Nachtasyle an 50 und mehr
Cholerakranke stellen; es sind einfach „Subjekte ",
die keinen Winkel zum wohnen, keine Beschäfti.
gung haben, die vielfach sterben, ohne daß auch

Erfahrung gebracht ist.
Auch sonst gibt es viel Trauriges zu berichten.

Petersburg ist natürlich u. a. auch die Stadt der
gescheiterten Existenzen. Wir .haben Tausende
von Leuten mit guter Bildung , die beim besten
Willen keine Arbeit finden können. Kontoristen,
Verkäufer usw., die bei dem allgemeinen Ge-
schaftsniedergang brotlos geworden sind. Viele
dieser Unglücklichen sind zu stolz, um auf die
Straße zu gehen und die Hand nach Almosen
"uszustrecken. Sie gehen in ein „Haus der Ar-
beitsllebe (nicht zu verwechseln mit den deutschen
Zwangsarbeitshäusern ). Wie aber sieht ein soll
ches „Haus der Arbeitsliebe " aus ? In Peters¬
burg und in Kronstadt besteht die Arbeit meistens

Wer0 ^ zerzupfen.
Der Tageslohn besteht ber neunstündiger Arbeit
aus der Beköstigung (Kostsuppe und Schw

rr0t s~ »unö  i unf Kopeken täglich. Man kann
allerdings auch rn „Akkordarbeit" Werg zupfen
und erhalt dann pro Kilo — 20 Kopeken

selbst wenn man sich die Hände blutig
zwickt, ist es unmöglich, täglich mehr als % Kilo
zu liefern . D >e meisten begnügen sich deshalb
mit dem gewöhn ichen Tageslohn von fünf Ko-

und diese fünf Kopeken langen gerade für
das Nachtasyl. So geht es Tag für Tag . ohne
daß der Arbeitswillige ,e eine Aussicht hat. sich
euieu kleinen Spargroschen zu erwerben . Und
wenn die Kleider schließlich nur Lumpen gewor-
dcn sind, dann bleibt doch nur das Betteln auf

r, oder der Sprung in einen der vielen
Petersburger Kanäle , oder die Verbrecherlauf-
bahn Ist aber eine derartige Einrichtung der
Hauser der „Arbeitsliebe" nicht ein Hohn auf die
.Arbeitswilllgkeit?. Es gibt allerdings auch einige

Das dem Prinzen Heinrich von Preußen ge¬
hörige adelige Gut Hemmelmark, in dem, wie
chon berichtet, der Zar und die Zarin in den

nächsten Tagen zu Gaste sein werden, liegt vier
Kilometer nordöstlich von Eckernsörde in einem

. ^ 'N ganzen Schutzgebiet in Deutsch-Südwest-
asnka hat eine Schürfe eingesetzt. Die South
Westafrica -Company hat eine Expedition unter
Führung des Bergingenieurs Aßmoore in Kaoko-
feld entsandt , die vornehmlich Kohle und Edel¬
metalle aufsuchen soll. Von den Ergebnissen die¬
ses Zuges wird es abhängen, ob die Gesellschaft
ihre Eisenbahnprojekte im Norden weiter berfol.
1e,n soH . Bm Otawitale sind an berschiedenen
-teilen Goldfunde gemacht worden, die aber vor¬

läufig wenig Aussicht aus einen lohnenden Abbau
haben. Auch die bis jetzt gemachten Kohlenfunde
sind ohne Bedeutung , da die Kohle nur einen
äußerst geringen Heizwert besitzt und stark ver¬
unreinigt 'vorkommt. Dagegen erscheinen die
kürzlich erschlossenen DiamantfelLer an der Spen-
cerbucht, etwa 140 Kilometer nördlich von Lüde-
ritzbucht, also außerhalb des Sperrgebietes , von
erheblicher Bedeutung zu sein. Am 23. Juni ging
eine aus zwanzig Weißen und 16 Eingeborenen
be,tehende Gruppe mit dem Woermanndampfer
Arnold Am'sinck nach der >Spencepbucht in See.
Diese Bai ist eine flache Bucht, vor der die eng¬
lische Merkurinsel gelagert ist. Die Dünung ist
dort so stark, daß nur mit kleinen iBrandungsboo-
ten dre gefahrvolle Landung vollzogen werden
kann. Von der Landungsstelle gdht es etwa 60
Kilometer nordöstlich zu den von den Deutschen
Wolter und Hubrich entdeckten Diamantseldern.
Ob große oder kleine Steine dort lagern weiß
man noch nicht. Jedenfalls wird die Ausbeutung
>n. der völlig wasserlvsen Wüste, besonders mit
Rücksicht auf die schwierigen Qandungsverhältnisse,
recht mühsam sein. Dennoch gehen von Lüderitz-
bucht jetzt schon täglich  Expeditionen mit Käme-

Hauser der „Arbeitsliebe ", welche ihre intelli¬
genten „Klientel " mit Adressenschreiben, Herstel¬
lung von Zeitungsausschnitten usw. beschäftigen,
wobei 20—30 Kopeken verdient werden, aber die
Zahl der Plätze in diesen „aristokratischen"
Hausern der Arbeitsliebe ist so gering, daß für
dys Gros der Arbeitswilligen nur das Werg-
ziehen, Besenbinden und dergleichen übrig bleibt.

Außerordentlich erfinderisch ist man in Pe¬
tersburg m ^ bezug auf die Bedürfnisse der
.jsunssL « cloces-. Es gibt förmliche Institute,
welche für die „Liebe" erziehen. Da gibt es z B
ein sogenanntes Weißnahtgeschäft. Die In¬
haberin desselben beschäftigt 4- 8 Lehrmädchen
E von 12!—15 Jahren ; es sind lauter hüb-
jche Kinder und — Waisen, nach denen niemand
fragt . Die Kinder haben es bei ihrer Lehr-

schlecht; sie •m  mit Arbeit nicht
überbürdet ; sie werden ;ogar im Singen und
Tanzen unterrichtet . An den Abenden werden
Spaziergänge rn einen Park unternommen , die
„Pflegemama hat es gern, wenn sich die Herren
für die hübschen Kinder interessieren, mit ihnen
plaudern , ihnen Konfekt schenken und mit der
Pflegemama darüber unterhandeln , daß das hüb¬
sche Kind doch eigentlich zu schade dazu ist. in der
Werkstube zu sitzen. So tvechselt der Bestand der
Lehrmädchen ungeheuer rasch; die alten ver¬
schwinden und neue treten in die Werkstube ein
Solcher Institute oder Hochschulen der Liebe gibt
es in Petersburg Dutzende. Die Polizei ist die¬
sem Treiben gegenüber so ziemlich machtlos. Die
russische Gesetzgebung ist in punkto des .Fraucn-
schutzes mehr als mangelhaft . Sobald z. B. ein
Mädchen 14 Jahre alt geworden ist. kann ihr Ver¬
führer nur auf Antrag der Eltern zur Verant¬
wortung gezogen werden. Deshalb machen die
„Vorschulen der Liebe" auch so eifrig Jagd auf
Waisenmädchen.

Eine tiefe Kluft besteht in Rußland zwischen
der Intelligenz und dem Volke. Dies tritt be-
onders in der Provinz in Erscheinung. Das

Volk liebt es, mit der Intelligenz „Scherze" zu
treiben , die natürlich „asiatisch" anmuten . So
wird aus dem Gouvernement Terraborg folgen¬
der Fall gemeldet: Ein Landschaftsarzt macht
eine Dienstreise. Während, ex in einem Dorfe

den Pferden Ruhe gönnt und selbst in der
Dorfschenke ein Glas Tee trinkt, tritt ein Bauer
an ihn heran und fragt : „Wer bist du ?" Der
Arzt antwortet mit einem Scherz. Da holt der
Bauer aus der Tasche sein Blechschild eines Dorf,
ältesten vor, steckt es sich vor und sagt: „Aha, du
willst mit der Obrigkeit Scherz treiben ; das soll
dir aber vergehen." Der Arzt versicherte, daß er
gar keinen Scherz treiben wolle, holt seine Aus-
weispapiere hervor, aber das hilft nichts. Der
Bauer erklärt mit stoischer Ruhe: „Lesen kann
ich nicht, aber ich werde dich die Nacht über ein-
jperren . Alle Proteste des Arztes waren natür¬
lich vergeblich; ein paar handfeste Bauern führten
ihn ab. Am folgenden Morgen ließ der Dorf¬
älteste sich den Arzt wieder vorführen, gab ihm
seine Papiere zurück und bemerkte höhnisch:
„Nun , jetzt wirst du wohl kuriert sein, Herr
Arzt ." Das „dicke Ende" kam allerdings einige
Tage später für den Dorfgewaltigen nach. Der
Gouverneur enthob ihn seiner Stellung und ließ
ihn auf 14 Tage in dasselbe Loch bringen, in das
er den Arzt geworfen hatte. Bei dieser Ge¬
schichte spielt übrigens die verblendete Erbit¬
terung mit , welche im russischen Volke bei Cho¬
lerazeiten immer gegen die Aerzte um sich greift
Selbst in der unmittelbaren Nähe von Peters¬
burg ist von den Bauern schon eine Cholera¬
baracke der Landschaft zerstört worden Als der
Gouverneur Slnonsjen . ein Verwandter des ehe¬
maligen Botschafters in Konstantinopel, in dem
aufrührerischen Dorfe mit einer Schar berittener
Polizisten erschien, und eine Menge Verhaf-
tungen vornehmen ließ, äußerten die Bauern
zynisch: „Gehängt können wir für diese Lappa-
lien doch nicht werden." Der Gouverneur bc-

”^ ein' hängen Werden wir euch
lDeri)et  auf einige Zeit ins Ge¬

fängnis wandern und die Cholerabaracke wird
auf eure Kosten wiederhergestellt werden."

Eine merkwürdige Enquete ist von Stuben-
ten der sa ziemlich bewußten Jur-
giewer llniversität (der ehemaligen Dor-
pater Universität ) unternonimen worden,
um den politischen und religiösen Standpunkt der
Studierenden festzustcllen. Die Enquete wurde
1907. ausgesührt , ist aber erst j°ht bearbeitet und
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len, Pferden , Eseln und Karren in die gelobten
Gefilde. Wie im vergangenen Winter schießen
die Syndikate wie Unkraut aus dem Boden, und
der Handel mit neuen Anteilen hat die wildeste
Spekulationswut erweckt. Man ist natürlich äu¬
ßerst gespannt, wie sich das Kolonialamt zu der
Sache stellen wird , ob es diese Felder sperren und
somit viele Hoffnungen vernichten, oder ob es
durch bestimmte ,Zollmaßnahmen die Regiever-
yrdnung auf das neue Gebiet anwenden wird.

Londoner Zarentage.
Der englische Minister des Auswärtigen S ' r

Edward Greh hat dieser Tage im Unterhaus eine
lange Rede über auswärtige Politik gehalten.
Den Hauptanlaß dazu bot ein Antrag der Ar¬
beiterpartei , der sich gegen die Gastfreundschaft
richtete, die England dem Zaren zu erweisen sie»
anschickt. Begründet wunde der Antrag mit den
inneren Zuständen in Rußland , den zahlreichen
Hinrichtungen von Revolutionären und den in
der Tat abscheulichen Erscheinungen des von der
russischen Polizei unterhaltenen Spitzeltums , die
kürzlich wieder in den Fällen Asew und Harting
herborgetreten sind.

Der Antrag gegen den Zarenempfang wurde
natürlich vom Unterhaus abgelehnt, erlangte
aber doch immerhin 79 Stimmen . Dir Edward
G^ y hatte gegen ihn geltend gemacht, daß es
nicht Sache der englischen Regierung sei, Ein¬
fluß auf die inneren Angelegenheiten fremder
Länder auszuüben . Dieser Grundsatz bleibt rich¬
tig, auch wenn sich die englische Regierung selbst
nicht immer danach gerichtet hat . Man braucht
nur an die Einmischung der englischen Politik in
die türkischen Angelegenheiten wegen der frü¬
heren armenischen Verfolgungen und der Ban¬
denkämpfe in Mazedonien zu denken.

Ebenso richtig ist der Grundsatz, auf den sich
Sir Edward Grey zur Rechtfertigung seiner Hal¬
tung während der letzten Balkanwirren , insbe¬
sondere gegenüber der bosnischen Annexion, be¬
rief, daß nämlich internationale Vertrage nichr
ohne Zustimmung aller Vertragsmächte geändert
werden sollen. Aber es läßt sich auch nicht bestrei¬
ten, daß die englische Politik nicht immer danach
gehandelt hat, z. B. bei dem englischen Abkom¬
men mit Frankreich vom 8. April 1904, das den
Franzosen in Marokko wirtschaftliche Vorrechte
einräumte , die mit der Madrider Konvention
von 1880 nicht vereinbar waren. Man sieht eben,
in der Politik entscheiden die moralischen
Grundsätze nur insoweit, als es die Interessen
und Machtverhältnisse zulassen.
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Der Slug über den Kanal.

Mit großem Nachdruck hob der englische Mi¬
nister hervor, daß die Pflege eines innigen Ein¬
vernehmens mit Frankreich und Rußland die
Pflege guter Beziehungen zu anderen Mächten
nicht hindern dürfe . Es ist kein Zweifel , daß Sir
Edward Grey dies durchaus aufrichtig meint . In
der Tat hat sich ja auch im Verlauf der Balkan¬
krisis dank dem kräftigen Eintreten Deutschlands
für feine österreichisch-ungarischenBuNdesgenoffen
gezeigt, wie schwierig und gefährlich Jsolierungs-
bestrebungen sind, und wie wenig Vorteil es
Rußland gebracht hat, sich dem deutschen Nachbar
zu entfremden.

Das Ende des Karageorgewitschs?
Prinz Georg von Serbien gelangte in den

Besitz eines unzweifelhaft echten Briefes des
Führers der altradikalen Partei , Paschitsch, den
dieser an den Hauptverschwörer, den früheren
Minister Gensitsch gerichtet hat . Es heißt darin:
die altradikale Partei sei sich einig , daß ein bal¬
diger Wechsel der Dynastie Karageorgewitsch für
Serbien notwendig sei. Man sei bereit . Volk und
Skuptschlna in diesem Sinne zu bearbeiten. Die
Wahl eines englischen Prinzen sei am günstig¬
sten. Paschitsch schlägt weiter vor, dem König Pe¬
ter aus der letzten Anleihe eine Abfindung von
5 Millionen zu zahlen . Eine Kopie dieses Brie¬
fes sandte Prinz Georg an den König nach Ri-
barac Banja . In politischen Kreisen weiß man,
daß Paschitsch seinen Karlsbader Aufenthalt da¬
zu benutzen will, eine Audienz bei König Eduard
zu erhalten , sobald dieser in Marienbad eintrifft.
Diese Nachricht hat König Peter so angegriffen,
daß er fortwährend an Ohnmachtsanfällen leidet
und seit drei Tagen das Zimmer nicht hat ver¬
lassen können. Der Ministerpräsident Novako-
witsch ist für heute zum Könige berufen.

Louis  B l e r i o t,  der Besieger des Kanals mit feinen, Mlmoplan.
Der ^glückliche Ueberwinder des Kanals auf

dem Luftwege, der französischeAviatiker Mgriot,
über dessen kühnen und 'sieghaften Flug wir be¬
reits berichteten war in England Gegenstand en¬
thusiastischer Ehrungen . Die städtischen und Zi-
vilbehörden der alten Hafenstadt Dover bereite¬
ten ihm eine warme Begrüßung . Der Mayor
von Dover richtete an den erfolgreichen Flugtech-
nrker eine Ansprache, in derer ihn zu seinem Er¬
folge beglückwünschte. Bl ^riot dankte mit kur¬
zen Worten . Von jenseits des Kanals sind zahl¬
reiche französische Gäste angelangt , um an den
Feiern für Bl ^ riot teilzunehmen, und als sich
Bl ^riot mit seiner Frau und seinen Freunden
mit dem Zug 10.40 Uhr nach London begeben
wollte, chprüe die Station gestürmt. Brausende
Cheers erfüllten die Luft , und immer wieder
mußte das markige Gesicht Bl ^riots am Wagen-
fenster erscheinen, um der Menge für ihre Huldi¬
gungen zu danken.

In London hatte Lord Northcliffe , der Be-
itzer der „Daily -Mail ", deren Preis für das
Ucberfliegen des Kanals der Aviatiker gewann,
für Bl^ riot einen besonderen Empfang bereitet,
Bl^riot benutzte übrigens für seinen Monoplan
auch das Fabrikat einer deutschen Firma,
den Continental -Aeroplanstosf der Continental-
Werke in Hannove  r. Fortwährend lausen in
Dover aus allen Teilen Europas und Amerikas
Glückwunschtelegramme für BlGriot ein. Im
Kanal hat sich- der Weststnrm, der BlZriöt kurz
vor seiner Landung gefährlich geworden wäre,
verstärkt und damit den Start Lathams verhin¬dert.

Der „.Matin " hat sich an den Grafen Zeppelin
mit der Bitte gewandt , seine Ansicht über Bl^-
riots Flug über den Kanal zu äußern . Graf
Zeppelin antwortete:

„ „Ich beglückwünsche Herrn Bl <sriot auf das
wärmste zum glücklichen Bestehen seines küh¬
nen Untermehmens. Im übrigen fühle ich
mich nicht Fachmann genug, ein technisches Ur¬
teil über die Leistungen der Flieger abzuge-bcn."
Wilbur Wright wurde in früher Morgen¬

stunde in Washington aus dem Schlafe geweckt
und von Bl ^riots Kanalslug verständigt. Er
sagte: Es ist der Mühe wert , aus einem gesun¬
den Schlafe geweckt zu werden, um von einer sol¬
chen Leistung zu hören. Ich kann mich jedoch über
den Äaualflug Bt^riots nicht äußern , da ich den
Apparat nicht kenne und ebensowenig den Mo¬
tor , dessen er sich bedient . Lathams mißlunge¬
ner Flugversuch hat mich nicht überrascht ; "ich
wußte , daß fein Motor für einen solchen Flug
nicht ansreicht . Eine schwierige Fahrt , sagte Wil¬
bur Wright weiter , wird demnächst mein Bruder
Orvillc von Port Moyef nach Alexandria unter¬
nehmen. Der Flug geht über Berge , Täler , Flüsse
ufw. und ist deshalb schwieriger als ein Flug
über Wasser, wo der Luftdruck ein regelmäßiger
ist und ein normal funktionierender Motor auf
keine besonderen Schwierigkeiten stößt. Dagegen
ist der Luftdruck über einer unregelmäßigen Bo¬
denbildung auch sehr unregelmäßig und deshalb
erheblich schwieriger als ein Flug über das Was¬
ser.

Die blauen Briefe.
Das Urteil im Ganter -Prozeß.

Schon lange vor Beginn des siebenten Ver¬
handlungstages fand sich auf den Korridoren des
Landgerichts in München  eine ungeheure Zahl
Zuschauer ein, die alle in den Zuschauerraum
hineinzukommeu versuchten. Da aber der Raum
bei weitem nicht hinrcichtc, um auch nur den
zehnten Teil der Neugierigen zu fassen, so mußte
er frühzeitig abgesperrt werden , was die erreg¬
testen Szenen hervorrief . Ganter erschien gegen
die vergangenen Tage sehr zuversichtlich; dagc-

bekannt geworden. Von ca. 3000 Studierenden
antworteten 900: 39 Prozent derselben bekannten
sich zu Sozialdemokraten , 18 Prozent zu Sozial¬
revolutionären (die mit Mord und Totschlag rast¬
los „befreien "), 12 Prozent erklärten „linker"
als die Kadetten zu stehen. Die übrigen gehörten
den gemäßigten Parteien an. Religiös steht die
große Mehrheit der Sudierenden auf dem Boden
des Atheismus . Von den jüdischen Studierenden
z. B. erklärten ca. %. Prozent an die Existenz
cmes Gottes zu glauben , von den lutherischen —
Ys  und von den orthodoxen— y3.

gen saß der Mitangeklagte Hamburg völlig gleich¬
gültig und teilnahmslos da. Nachdem der Vor¬
sitzende die Sitzung Punkt 4 Uhr mit der Mittei¬
lung cröffnete , daß die Beweisaufnahme nun¬
mehr geschlossen sei und die Plädoyers beginnen
iverden, nimmt der Staatsanwalt Gütermann
das Wort zu seinem Plädoyer:

„Ich habe mir öfters überlegt , was eigentlich
im Deutschen Reiche geschehen muß, vielleicht ab¬
gesehen von politischen Fährnissen , um im Volke
eine ähnliche Unruhe hervorzurufen , wie sie tat¬
sächlich entstand

am 19. Dezember
des vergangenen Jahres . Die Aufregung in ei-

Wie die ülenfchen fliegen.
Bl^riots neuester Erfolg verführt dazu, ein¬

mal die Steigerung der FluglÄstungen vorzu¬
führen . Man ersieht aus einer solchen Zusam¬
menstellung, wie nasch die Fortschritte aufein¬
arider gefolgt sind, nachdem einmal der ersie
schritt getan war. Eine solche Betrachtung sagt
mehr als ein ganzer Band voll schöner Beweis¬
führungen , ob und wie Mel Fortschritte wir von
der Zukunft erhoffen dürfen . Es muß nur in
Betracht gezogen werden , daß alle diese Flüge
bei günstigen Windverhältnissen erfolgt sind,
v, hier nur beglaubigte Flugleistuuqen
beruapchtigt werden. Die ersten Flüge der
^Lrights , boi denen Zeugen nicht anwesend wa¬
ren . iommen also nicht in Betracht,

Am 12. September 1906 machte Ellehammer
mit seinem Doppeldecker einen kurzen Luft¬sprung . 1

Am 23 >°̂ üober 1906 beweist Santos Duniont
j-iner ci/^ ' ^ e*etL ân 9en  Sprung einem

^Deichen Publikum die Möglichkeit des mecha¬nischen Fluges (Einvecker) .
Im Juli und August 1907 macht Bl^riot

Sprünge bis 150 Meter (Eindecker).
, Am 17. Sept . 1907 gelingt ihm ein Flug von186 Meter Lange

Am 20. Scpi . 1907 gelingt Farm -an ern
Sprung von 60 Meter (Doppeldecker Voisin).

76' ~ ft' 1907  gelingt ihm ein Flug voni71 Meter.
. 'Am 13. Jan . 1908 gelingt ihm der erste ge
schlossene 1000 Meter -Ruudslug.

11. April 1908 fliegt Delagrcmge 3925
Meter (Doppeldecker Voisin).

Am 29. Mai 1908 fliegt er 10 000 Meter.
Am 29. Mai 1908 gelingt Farman und Arch-

ceacou der erste Flug zu zweien über 1241Meter.
'̂ ni 30 Mai 1908 fliegt Delagrange in Id

Mm .26 Sek. 18 000 Meter.
, , Am 22. Juli 1908 fliegt er in 16 Minuten1/ 000 Meter.

Am 9. September 1008 bleibt Orville Wright
vor militärischen Sachverständigen 57 Minuten
m der Luft.

Am 9. Sept . 1908 leat er sn 1 St . 3 Min
64 Kilometer zurück.

Am 9. Sept . 1908 bleibt er mit Leutnant
Lahm öi/2 Min . in der Luft und fliegt 6400 Mir
„ Am 12. Sept . 1908 bleibt er mit Lt. Lahm
9 Minuten in der Luft.

Am 12. Sept . 1908 fliegt er 1 St . 13 Min.
Am 17. Sept . 1908 verunglückt mit ihm Lt.

Selfridge.
Am 21. Sept . 1908 fliegt Wilbur Wright in

1 St . 31 Min . 66,6 Kilometer.
Am 30. Okt. 1908 fliegt Farman mit Doppel¬

decker von Chalons nach Reims und zurück.
Am 31. Okt. fliegt Bl^riot mit Eindecker von

Toury bis Artenay und zurück.
Am 18. Dez. 1908 fliegt Wilbur Wright in

1 « t. 55  Min . 99 Kilometer.
Am 81. Dez. 1908 fliegt er in 2 St . 20 Min.

123,2 Kilometer.
Am 25. Juli 1909 überfliegt Blgriot denAermelkanal.
Außerdem machten noch Hauptmann Ferber,

Esnault Pelterie , Latham Zipfel , Lambert und
andere in Frankreich, Baldrin Richardson und
Max Cucdh m Amerika Flüge bis zu 60 Kilo¬
meter Länge und von der Dane -r bis über eine
Stunde , stellten aber kerne. Rekorde auf. Eine
deutsche Maschine ist bis heute noch me einen
Kilometer oder mehr geflogen!

nem großen Teile der Bevölkerung DeutschihOk
am Abend dieses Tages war außerordentlich . § 5.
Buchhändler wurden förmlich gestürmt und Ta»̂
sende und Abertausende von Menschen beschw-̂
ten sich bei den Gerichts - und Staatsbehörden
bei der Polizei und Presse. Die Redaktionen fort
größeren Zeitungen wurden mit Anfragen föxw.
lich bestürmt und ganze Kreise der Bevölkerung
bemächtigte sich eine so ungeheure Aufregung , dnE
es selbstverständlichunmöglich ist, auch nur einen
kleinen Teil aller derer zu benennen, die sich jjj|
beschwerten und beunruhigten . Manche glaubten'
es handle sich um eine einfache Erpressung . Reckt
lobenswert hat sofort

die Presse
in die Sache eingeguisfen. Einen richtigen ByL
jedoch in die Sache enthüllte erst die Hauptver¬
handlung und aus ihr erhielt man erst einen an¬
nähernden Begriff von der ungeheuren Erregung
Ich möchte aus der großen Reihe der Aussag-n
die in der Hauptoerhandlung zur Verlesung ge¬
langte , nur noch in aller Kürze aus ein paar recht
markante Fälle eingehen, die mir besonders aill- -
gefallen sind: so hat ein Lehrer nach Empfang
des Brieses gesagt : „Mir stieg zuerst der hyg•
danke auf , daß ich mir vielleicht etwas cingebrockt
haben könnte; ein Schriftsteller erklärte:
glaubte , ein heruntergekommener Kollege wollte
mich kränken; eine Kaufmannsfrau sagte : „Ren
Mann ist Stadtverordneter , wer weiß, was man
mit ihm vor hat ; sie wurde vor Aufregung krank¬
ein Oberpostdirektor wurde beunruhigt und dg
durch krank; ein Kaufmann in Wraunschwejgl
stellte Strafantrag wegen Vergehens gegen den
Paragraphen des unlauteren Wettbewerb ; ein
Fabrikdirektor , der kurze Zeit vorher von einer
Zeitung scharf angegriffen worden war , mointe-
es gehe ihn an ; ein 'Rechtsanwalt erklärte : Ich
bekam den Eindruck, daß cs eine plumpe Reklame
sein müsse, als gewissenhafter Mann jedoch, der
die Sache genau kennen wollte, mußte ich mir das
Buch verschaffen. Ein anderer Rechtsanwalt er¬
kannte auch den Reklamctrick. Seine alte Mutter
jedoch erkrankte vor Schreck. Und so wurde in
ganz Deutschland

ein heilloser Schrecken
in ganze Kreise der Bevölkerung getragen ! Man ,
kann wohl behaupten, daß diese Briefe Ganters
von einem halbwegs aufgeklärten Menschen so¬
fort als abgefeimte Reklame erkannt werden
mußten . Wenn jedoch selbst ein Hochschulprofessor
von diesem Briefe außerordentlich^ beunruhigt
wurde , wie groß mußte dann der Schrecken und
die Aufregung bei Tausenden Anderen weniger
Scharfblickenden und Weitschauenden gewesen;
sein. Ein anderer Briefempfänger hat geglaubt, ;
es handle sich um einen hinterlistigen Menschen, t
der ihn bloßjtellcn wollte. Die Mutter eines wei¬
teren Briefempfängers ist nach Lesen des Brieses |
in große Aufregung verfallen . Ein Buchhändler
hat bekundet, daß seine Kunden erschreckt in sei¬
nen Laden gekommen seien. Der Presse, die zum j
Teil in Extrablättern vor dem Rektametrick
warnte , gebührt Tank für diesen Schutz des Pu¬
blikums.

Die Behörden haben in dem Falle ihre Pflicht
getan, von einem weiteren Schaden kann man
nicht sprechen, abgesehen von den beiden Sachen,
die gesondert verhandelt werden sollen. Doch ist
zu bezweifeln, ob sich genügend Zeugen gemeldet
haben. Es gibt sehr viele Leute, die nicht gern
auf das Gericht gehen, weil sie Scherereien be¬
fürchten. Jedenfalls ist durch die Briefe mancher
Nachteil in Familien erwachsen und verschiedent¬
lich sind dauernde Differenzen geblieben. An al¬
lem diesem trägt der Angeklagte Ganter die
Schuld. Daß von den
. 400 900 Briefempfängern
manche infolge ihrer Charaktcranlage und ihres
Naturells nicht beunruhigt wurden , ist verständ¬
lich. Der eine nimmt so was leicht, der andere
schwer. Der >Staatsanwalt geht sodann einge¬
hend auf den Reklametrick Ganters ein und be¬
leuchtet dann dessen Vorleben . Alle die zibil-
und strasgesetzlichen Ucbertretnngen Ganters hier
aufzuzählcn , würde mehrere Tage in Anspruch
nehmen. Im allgemeinen Haben die Geschäfte
Ganters den Eindruck der Solidität und Meelli-
tät nicht gemacht. Ganter hat im Gegenteil
recht unreell gehandelt. Er ist wegen Urkunden¬
fälschung bestraft , weil er ein Gut im Werte

Zlck«Zack.
— Ein Standbild für Walter von der Bogel-

weidc. In Dux (Böhmcn)hat sich auf Anregung
des Hofrates Hallwich ein Denkmal -Ausschuß ge¬
bildet , der die Errichtung eines Walther von der
Vogelweide-Denkmals anstrcbt . Herr Hallwich
hat bereits 5000 Mark gespendet, eine große
Summe dürfte die Stadt beitragen , so daß zu
den Kosten, 12 000 Mark, nur ein kleiner Teil
durch Sammlung wird aufgebracht -werden müs¬
sen. Bekanntlich behaupten mehrere Länder
und Orte , daß der größte mittelalterliche Sänger
und deutsche Volksmanu in ihnen geboren sei,
doch ist die Frage noch unentschieden. Tatsache
ist, daß in dem alten Duxer Stadtbuche , das
als einziges die Hussitenzeit überlebte , schon im
Jahre 1400 der Name Vogelweidehof, eines grö¬
ßeren Anwesens vor dem Tore der Stadt , vor¬
kommt. Das Denkmal wird Bildhauer Schulz,
Teplitz, schaffen. Die Enthüllung soll im Jahre
1911 vorgcnommen werden.

— Der Haarmarkt . Kürzlich fand in Limoges
in Frankreich der diesjährige Haarmarkt statt, der
einen noch flaueren Verlauf nahm, als im Vor¬
jahre . Die Frauen , die bereit sind, ihre Haare zu
Markte zu tragen , werden immer seltener . Noch
vor wenigen Jahren kostete ein Kilogramm fri¬
scher Mädchenhaare auf dem Markt zu Limoges
50 Franks ; -aber im letzten Jahrzehnt sind die
Preise auf 120 und 150 Franks pro Kilo-waium
gestiegen. In diesem Jahre wollten die französi¬
schen Bäuerinnen selbst für diesen Preis ihre
Haare nicht hergeben; die Haarhändler machten
verzweifelte Mienen und klagten über die schlech¬
ten Zeiten . Kaum 500 Kilogramm Haare wur¬
den in diesem Jahre in Limoges umgesetzt, wäh¬
rend noch 1880 der Umsatz 1400 Kilogramm be¬
trug und, wie eine Statistik berichtet, im Jahre
1840 in Limoges 2500 Kilogramm weibliche Haare
gekauft wurden . Soweit die Haare heutzutage
nicht von Verstorbenen genommen werden, kom¬
men sie meistens aus dem Innern Rußlands und
Nord- und Südamerikas . Die französischen Händ¬
ler beziehen seit 30 Jahren den größten Teil ihres
Bedarfs aus Panama und Brasilien.

Spitzfindigkeiten eines Sunggefellen.
Die Licbe ist Jugend , die in der Ehe zum Wer

wird, in welchem man Muße hat, auf die Jugend zu¬
rückzublicken.

Wie sich die Liebe zur Ehe verhält ? Wie ein
glühender Ofen zu einem Eisschrank.-i-

Dic Liebe ist ein fetter Prozeß — die Ehe ein
magerer Vergleich.

*

Die Frau will immer freie Hand haben, aber iw
cm freies Herz.

*

, Mau will die Junggesellen durch Besteuerungi>'
die Ehe treiben. Bedauernswerter Stand , der solcher
Mittel bedarf!

*

Wenn bejahrte Damen verliebt sind, so W-
gewöhnlich eine Jugcndschwächc ihres Alters.

*■

Ein Weib lieben und ein Weib ehelich besitzen sind
zwei verschiedene Dinge, Im ersten Fall : goldenes
Glück — im zweiten, nun, der Besitz macht gleich-
gültig.

*

Was ist eine Goldheirat ? Wenn man Geld
genug hat und nicht heiratet.

J|C

Ehen werden geschlossen— und damit ist
Glück ausgeschlossen.

*

Schöne Frauen betrachten cs als ihr Recht, rin
Unrecht sein zu dürfen.

*

Des Gatten Wille ist der Frau ein Befehl, dein
sic mit Vergnügen zuwidcrhaudelt.

*

. Der „ideale Mann " existiert nur in der Ein¬
bildung der Frau , die nie geheiratet hat.

Etsch E0*
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.? eincg Notars fälschte. Ganter behauptet
stak er die Fälschung im Zustande alkoho-
Erregung begangen habe, das schließt aber

“Jistnrf &arleit seiner Handlungen nicht aus.
Fall bezeichnet deutlich die

- '*1 Skrupellosigkeit des Angeklagten.
-eigt Ganter Intelligenz , aber eine solche

^ ^ ingcfährlicher Art . Die Aeußerungen der
- ^ verständigen gehen dahin, daß Ganter zwar
-̂i,̂ ae Fehler hat, lassen aber Zweifel an seiner

Ämechnungsfähigkertm dem Maße , daß er straf-
3“? meiden müßte, nicht zu. Der Staatsanwalt
PfLrhnete  den Trick Ganters als schwindelhaftes
Ranker , da Ganter durch diese Spekulation die

Unerfahrenheit der Leute
. . . jj.  schamloser Weise auszubeuten versucht

Die unreelle betrügerische Handlungsweise
Unters sei auf seine raffinierte Intelligenz zu-
tckwführen. Der Staatsanwalt hält Ganter

l r̂aeiitia  minderwertig , für einen Psychopathen.
Frage des Betruges bejaht der Staatsan¬

walt die Frage nach Urkundenfälschung verneint
‘ weil der Angeklagte keine Unterschriften ange-
sertigt habe. Die Frage nach Beleidigung bejaht
' §zenfalls, denn in den Briefen werden den
fimvfängern allerlei dolose Handlungen vorge-
worfen. Straferschwerend falle in Betracht , daß
eg sich um ein riesenhaftes Unternehmen han¬
delte ferner der Umstand, daß Ganter vorbestraft

‘ Inzwischen bereitet sich Zeppelin zu dem
großen Flug durch Probefahrten vor. Gestern
nachmittag kurz vor halb vier Uhr erfolgte bei
herrlichstem Wetter die erste Probefahrt des re¬
parierten „Zeppelin II ". Graf Zeppelin und
eine bewährte Mannschaft führten das Luft-
ch'w EN prächtiger Fahrt , unter fortwährendem

Manoverieren . flog das Luftschiff zunächst der
Stadt Friedrichshaven zu, wendete alsdann nach
Westen und fuhr in der Richtung des badischen
Seeufers landeinwärts , bis es den Blicken in der
Lime Markdorf -Heiligenberg entschwand. Die
Motoren arbeiteten tadellos ; auch sonst schien
alles in bester Ordnung . Allgemein fand die
außerordentlich leichte Steuerfähigkeit des repa¬
rierten Luftschifes bei nicht unbeträchtlichem
westlichen Gegenwind hohe Bewunderung.
Diese Fahrt diente hauptsächlich der Ausprohung
der Steuer . Nach vierstündiger , brillant verlau¬
fener Fahrt , die nach Markdorf ging und sich
über das Salemer Tal zum Untersee ausdehnte,
>st „Zeppelin TI" um 7.%: Uhr , von Konstanz
herkommend, glatt in Manzell gelandet . Den Ho¬
hentwiel, bis zu dem man fuhr , umkreiste man
in ganz enger Kurve und kehrte dann zur Halle
zurück, an die man mit eigener 'Kraft ohne
Schlepphilfe heransteuerte . Das Fahrzeug ist in
tadelloser Beschaffenheit und wird die ihm be¬
vorstehenden großen Aufgaben voraussichtlich
leicht lösen.

28 . Juli

fei 'Strafmildernd komme in Betracht , daß seine
Handlung im Stadium des Versuchs stecken blieb,
daß das Vermögen seiner Frau verloren ist und
daß der Schade der einzelnen ein geringer ist.

^Der Staatsanwalt beantragte , wie wir be¬
reits gestern kurz meldeten, gegen Ganter zwei
^ahre 6 Monate Gefängnis und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechteauf die Dauer von 4
fahren unter Anrechnung von 6 Monaten der
Untersuchungshaft, wegen Vergehens gegen das
Postgesetz eine Geldstrafe von 156 000 M,  evtl.
6 Wochen Haft, gegen Hamburg beantragt der
Staatsanwalt 5 Monate Gefängnis und gegen
den verspätet eingetroffenen Zeugen R .-A. Mau¬
ermeier 100 M Geldstrafe . Darauf ergreift der
Verteidiger des Angeklagten, Wernstein, das Wort
zu seinem Plädoyer , an dessen Schluffe er die
Freisprechung seines Klienten beantragt.

*

Das Urteil im Proaß Ganter , das in der gestrigen
Abendstunde gefällt wurde , lautet wie folgt : Der An¬
geklagte Gantcr erhalt wegen Verbrechen des Betrugs
und der Urkundenfälschung ein Jahr Gefängnis : stedcn
Monate der Untersuchungshaft werden in Anrechnung
gebracht. Wegen Vergehens gegen das Postgcse « erhält
Ganter eine Geldstrafe von 3131,80 M  oder sechs
Wochen Haft . Das Urteil gegen den Mitangeklagten
Hamburg kantet wegen Beihilfe bei der Urkundenfäl-
fchung auf 11 Tage Gefängnis . Der Haftbefehl gegen
Gantcr wurde aufgehoben.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  23 . Juli.

Zeppelin kommtl
Aus zur Jla ! — Wiesbaden mutz dabei fein ! — Das
grotzic Ereignis der Woche. — Tie Vorbcrcliungr ». — Wo
Zeppelin landen wird . — Ankunft und Wcitcrfahrt . —

Die Probefahrten.

Me im vorigen Sommer Grotz-Wiesbaden
rheinwärts zog unld die Rheinufer bei Mainz
mit bevölkern half, um den deutschen Großad-
miral der Luft von Angesicht zu Angesicht zu
lehen, so durfte Wohl „alles, was Beine hat", am
l.nde diese Woche der nachbarlichen alten Kai-
lerstadt am Main zuströmen. Denn — „Zeppelin
tommt ist die Losung und „Auf zur Jlal " das
Feldgeichrel. Was wir noch vor kurzer Zeit wohl
gewünscht, doch kaum zu hoffen gewagt haben,
ten Mann, der dem deutschen Volke als Träger
der ^dee der Beherrschung der Luft vor Augen
steht, so bald in unserer Heimat begrüßen zu kön-

soll nun Wirklichkeit werden.
J0.K  2uftschiffbaugesellschaft Zeppelin

witteilt wird, falls nicht unvorherge-
Ereignisse eintreten,  das

-uftschiff„g . ij in der Nacht vom Freitag zu
«amstag von Friedrichshafen aus die Fahrt nach
zranifurt a. M- antreten und dort voraussicht-
M Samstag gegen Nachmittag eintreffen.

«ahrt wird voraussichtlich über Ulm. Stutt-
-ffg und Darmstadt gehen. Das
^ nuf dem Gelände der Jla landeil

Ln w„n ff * ln der Nacht vom Sonntag zu Mon-
die Fahrt „ ach Köln fortsetzen.

itmffffff 0 erfolgt nicht auf dem Korbplatz,
dem riluggelände . Dort wird das

ffl ^ ' lf voraussichtlich bis Montag früh blei.
ff n ff Fahrt nach Köln fortzusetzen,

duff ff ^ achm' ttag eintreffen soll. Die Lan-
cruiLS r& W dor der auf dem Fluggeländc
scnen knÄ K ^ une stattfinden , die 2000 Per - !
EinNi/At- Jur das Betreten der Tribüne wird
° -ff ff ld erhoben, das ' " ”oberr^ rT“’ vas Fluggelände Biete:
tbn . ff Rauin für 10 000 Zuschauer , die
lerbW ™brCri § Eintrittsgeld — sie müssen al-
ichi k„? ^ ch-r der Jla sein — sich bas Luft-

Landung aus der Nähe ansehen
den» i..Frerl>ich dürfen sie nicht zu dicht heran,

Landung des „Zeppelin II " muß

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf von Re-
Ventlow -Ctelsen (Hotel Aegir). — Baronin
ban Heemstra -s 'Gravenhage (Hotel Biemer ).
— Hofmarschall Baron d'Eppinghoven-
Langenfeld (Hotel Fürstenhof ). — Graf Gel¬
der n-  E g m o n t-München (Hotel Holländischer
Hof). — General -Feldmarschall von Häseler-
Metz (Taunus -Hotel)

Der Ausstellungsbesuch. Am Montag besuch¬
ten die Gewerbe-Fortbildungsschule Bad Soden
mit 43 und der Gewerbeverein Herborn mit 30
^onen die Ausstellung. Außerdem statteten
200 Delegierte des Verbandstages der deutschen
Klempner-, Kupferschmiede- und Installateur -In¬
nungen der Ausstellung einen Besuch ab. — Die
Ausstellung war gestern von 6427 Personen be¬
sucht. _

Wiener in Wiesbaden. Von Mainz traf am
Sonntag vormittag der Wiener Volksbildungs¬
verein in einer Anzahl von 300 Personen hier
em. Der Verein befleißigt sich der Populaci-
sterung der Bildung und Literatur und befindet
sich gegenwärtig auf einer Ferienreise durch
Deutschland. Die Wiener besichtigten das Kur¬
haus sowie die anderen ivichtigsten Sehenswür¬
digkeiten der Stadt . Nach einem Ausflug auf
den Neroberg begaben sie sich auf den Bahnhof
und fuhren nach Frankfurt zum Besuche der Jla.

Diebstähle in der Ausstellung. Der strafende
Arm der Gerechtigkeit hat bereits wieder einen
der Uebeltater , welche die von uns ge,meldeten
Diebftahle in der Ausstellung verübt haben, ge¬
faßt . Durch die Mitteilung , daß in der Maschi.
nenhalle Diebstähle von MetallJÄegenständen
vorgekommen seien, aufmerksam gemacht, hat
die Mainzer Polizei festgestell't, daß ein iunfler
Mann , welcher seiner Geliebten einen Metall-
Briefbeschwerer in Amboßforin verehrt hatte,
denselben auf der Ausstellung aus der Ma¬
schinenhalle „billig bezogen hatte ", und hat sich
des hoffnungsvollen Jünglings bereits bemäch¬
tigt . Seit einiger Zeit sind neben den Kontroll-
Beamten der Ausstellung auch einige Kriminal¬
beamte in Zivil in den Ausstellungshallen fort¬
gesetzt anwesend.

Handwerkskammer und Hansabund . Die hie¬
sige Handwerkskammer hat es abgelehnt
dem Hansabunde beizutreten , da es sich um eine
rein politische Vereinigung handele. Es soll je¬
dem Handwerker überlassen bleiben, ob er beitre-
ten will oder nicht. Das Organ der Kammer , das
einseitig gegen den Wund Stellung genommen
hatte , ist vom Vorstand angewiesen worden, sich
völlig neutral  zu verhalten.

Prozesse um das Gelände des neuen Exerzier¬
platzes. Dem Landgerichte liegen jetzt zahlreiche
Prozeffe wegen des Ankaufes des neuen Exerzier¬
platzes zur Entscheidung vor. Der Militärfiskus
klagt in mehreren Zivilprozessen auf Herauszah¬
lung von Betragen , die über den wirklichen Wert
hlnausgehen . Aber auch ein großer Teil der
Grundbesitzer klagt gegen den Fiskus um Nach¬
zahlung von Beträgen , die nach ihrer Ansicht als
weit unter dem Wert stehen. Das Landgericht
kam zu dem Schluffe. Sachverständige die Schät¬
zung der -betreffenden Grundstücke -vornehmen zu
lassen.

Aufteilung des Komplexes der Artillerie -Ka¬
serne. Gestern vormittag kamen vier Bauplätze
des Geländes zur nochmaligen öffentlichen Ver¬
steigerung . Auf den Platz Ecke Luisen- und
Schwalbacherstraße, 5 Ar 3,50 Quadratmeter
groß , taxiert auf 4500 M pro Rute wird von
Architekt Hch. Asmus und Genossen 4900 Jt  oder
08 680 Jt  im ganzen geboten. Auf Bauplatz Ecke
Rheinstraße und Kirchgaffe, 6 Ar 52.15 Quadrat-

Kaufmann Wilh. Weber  den rechten Hals,
Gärtner Eitel  jun . das linke Bein . Friseur
I . Wunderlich  das rechte Bein . L. Wel.
ka in e r den Schwanz und Unternehmer Adolf
Tröster  die Königstrophäe, den Rumpf . Die
Sieger wurden , wie üblich, mit einem silbernen
Adler geschmückt. Der König erhielt die Königs-
kette und wurde im feierlichen Zuge nach seiner
Wohnung in der Kellerstraße geleitet. Die Teil¬
nehmer vereinten sich dann im Vereinslokal zu
einer würdigen Nachfeier.

Ungetreue Dienstboten. Einem .Ladeninhaber
in der vorderen Feldstraße wurden schon längere
Zeit allerhand Waren gestohlen. Einem hiesigen
Detektiv-Bureau gelang es. als Diebin das
Dienstmädchen des Inhabers zu entlarven . Sie
gab an, dazu von der Hausbesitzerin verleitet
worden zu sein, und sie habe ihr auch die gestoh¬
lenen Waren übergeben.
^ beim Einzug des Schützenkönigs.
2 " ber Kellerstraße wurden beim Einzuge des
Schützenkönigs zw?i Personen erheblich verletzt.
Sie hatten sichm der Straße aufgestellt und nicht
bemerkt, daß über ihnen bengalisches Feuer «tb-
gebrannt wurde . Es tropfte glühende Masse her¬
unter und verletzte einen jungen Mann erheb¬
lich am Kopfe, soöaß er sich im Krankenhaus ver¬
binden lassen mußte. Ebenso trug Verwundun¬
gen. aber nicht so schlimmer Art , ein älterer
Mann im Gesicht und am Arme davon.

Kinder im Varietee. In Oberbayerischen Re¬
staurant der Ausstellung hier tritt allabendlich
der Komiker Bgumer mit Sohn auf . Dieser Tage
hatte sich Baumer in Frankfurt vor dem Schöf¬
fengericht zu verantworten . Folgender Tatbe¬
stand bildete die Unterlage zur Anklage. Im
Mal traten in einer Singspielhalle in Frankfurt
Baumer und sein 7i/,jähriges Söhnchen auf . Der
kleine Junge , der schon seit 3 Jahren auf dem
Brette mitwirkt und ein recht gescheiter Bursche
zu sein scheint, stellt zunächst einen Rekruten dar
und betritt dann in Begleitung des Papas in
oberbaherischem Kostüm die Bühne, um einige
humoristische Couplets zum Besten zu geben. Der
Mannheimer Hoftheaterintendant hat, als der
Junge fünf Jahre alt war , Gelegenheit gehabt,
die Darbietungen und Leistungen des Kindes be¬
urteilen zu können. Er stellte ein Zeugnis aus,
wonach bei den Darbietungen des Buben ein
höheres Kunstinteresse  obwaltet . Nach
den Bestimmungen des Kinderschuhgesetzes dür¬
fen Kinder  zu theatralischen Vorführungen
nicht verwendet werden. Es können aber Aus¬
nahmen zugelassen werden, wenn bei den Dar¬
bietungen ein höheres Kunstinteresse obwaltet
und sich die Schulbehörde  damit einver¬
standen  erklärt . Auf Grund einer Denunzia¬
tion wurde dem Inhaber des Etablissements
durch die Polizei das fernere Auftreten des Kin¬
des verboten. Er wandte sich nun direkt an den
Polizeipräsidenten unter Vorlegung der Beschei¬
nigung des Mannheimer Intendanten und bekain
dann wieder die Erlaubnis,  den Knaben
auftreten zu lassen. Der Denunziant wandte
sich daraufhin ans Gericht bezw. Staatsanwalt-
Ichaft. Es wurde gegen den Urheber ein Ver¬
fahren wegen Vergehens gegen § 6 des Kinder¬
schutzgesetzeseingeleitet. In der Verhandlung
vor dem Schöffengericht führte der Staatsanwalt
aus daß die Entscheidung, die der Polizeipräsi-

Sette 3
samtbaukllsten des Heims betragen 2'/. Millionen
Mark. An der Hernchtnng sind 85 Firmen be¬
teiligt. Aber auch Stiftungen sind eingegangen, so
von Firmen aus Wiesbaden,  Berlin , Frank-

ff . M '< Darmstadt und Mainz und von der
Stadtverwaltung von Frankfurt a. M. Das Heim
welthln sichtbar, ist an der Straße Köniastein—
Falken,teil, in der Skähe von Falkenstein inmitten
emes großen künstlichen Parkes gelegen. Es setzt
sich aus 7 Gebäuden zusammen. Der große Svcise-

Gesellschaftshause, der 80 Personen faßt.
L* fertiggestellt. Stabsarzt Dr . Krebs
der Leiter der Anstalt, und die Hausdame Frciin
von i)-orsten sind bereits dort anwesend. Die Ge¬
nesung suchenden Offiziere, bis jetzt 52. von den
verschiedenenRegimentern des Reiches, treffen erst
nach der Einweihung ein. An dieser Feierlichkeit
nehmen der Kaiser, die prinzlich hessischen Herr-
sthaften und die , Prinzessin August Wilhelm von
Preußen geb. Prinzessin von Schleswig-Holstcin-
Soudwburg -Glucksburg teil. Gestern abend traf
von Berlin ^aus zur Besichtigung des Offiziers-
Gencsungshemies Generalstabsarzt der Armeen
Exzellenz von Schierning, ein.

Wiesbadener Nnterstützungsbund (Sterbekasse).
! Der Verein hatte zu vorgestern Abend eine zweit
oiesiahrlge Hauptversammlung im Lokal zum
„Friconchshof" cinberufen. Der Rechner Maaistrats-
sekretär E. Stoll , berichtete über die Wirksamkeit
uiid den . Vcrmögcnsstand. Im laufenden Jahre
sind bereits in beinahe 30 Fällen an die Hinter¬
bliebenen verstorbener Mitglieder sofort nach dem
Tode Sterberenten von je 1000 Mk. ausgezahlt
wordeil. Durch Ankauf von Wertpapieren konnte
der Reservefonds erheblich gestärkt werden. Die
Rechnungsprüfer halten die Rechnungsablage als
richtig befunden. Die nachgesuchte Entlastung des
Vorstandes ^ wurde erteilt. Durch einen weiteren
Beschluß wurde der Vorstand ermächtigt, gegen mit
Zahlungen rückständige Mitglieder mit Mahnge-
buhrcn und anderen Maßnahmen vorzugchcn. Der
Vorsitzende benachrichtigte die Versammlung von
der Ernennung des langjährigen Vorstandsmit¬
gliedes und stellvertretenden Vorsitzenden, des
Polizei,'ckretärs, Rechnungsrats Stillger zum Ehren¬
schlossen' rourbe &ic  Versammlung ge,

Helle Nächte.

dent getroffen habe, für das Gericht gleichgültia
,ei. Es komme nicht daraus an, ob der Junae
etwas Künstlerisches leiste, sondern o b d a s M i-

u . in üem sich das Kind befinde,
etrt Institut sei , in dem die schönen
® “ ffn ? r0 £VI* 0 \ würden . Wenn der Junge
im Wilhelm Tell aufgetreten wäre, so würde em
höheres Kunstinteresse borgelegen haben. Der
Junge sei aber in einem Tingeltangel aufgetrc-
ten  und wenn es selbst ein Tingeltangel befferen
Genres sei, so hatten doch dort die Vorführun-
ß?" .k .e ' n höheres Kunstinteresse.
Strafmildernd komme in Betracht, daß sich der
Angeklagte im guten Glauben befunden habe
Der Staatsanwalt beantragte fünf Mark Geld-
strafe. Das Gericht schloß sich den Ausführun¬
gen des Staatsanwaltes an und erkannte
drei M a r k G e l d st r a f e.

auf

Tie llroßer, freier Platz vorhanden sein,
den in, fh?i'rungslistie darf unter keinen Umstän-
WWerschritten werden.
^lm seMl' ^ ^ ek' U'ide berichtet, daß Graf Zep-
Cbe-fc.— bekehrten

Z„Luftschiff führen wird . Er wird
. -währten Mannschaft unterstützt:

Dürr , Ingenieur Stahl , den
Monte,'.(""planest Hacker und Lau und den
ist und Laburda. „Zeppelin H"
Skoßff ^ uh ^ Luftschiff, mit dem
N -aßt NffJuni »-

die
- __ Js.

Sie führte über Ulm, Gera,
Sen hii ?^ -.Vitterfeld und zurück nach Göppin-

ff 1 e' ner  Dauerfahrt von mehr als än¬
gste bekannte Unfall sich ereig.
"ach ^ uute bekanntlich „Zeppelin II " bald
^ ^ .sriedrlchshasen zurückkehren.Auf bEr

'' Um denNie
S-fo trifft man emsige Vorbereitun-

Sov ®°K tviirdig zu empfangen.
?tugdlnß8 ff Ausstellungsgelände mit dem
der direkt verbunden werde,,. Die Schienen
ta u^ bahn liegen bereits bis zur gro-
Ustii, s-bMatz-Tribiine , die m wenigen Tagen
Wiam♦ U, ' ®'rf,ec müssen alle Kräfte an-

5U 'sUtU  sniC«,äItn !ffe  * lt bic
bet,.0 eiw -artenden Massenandranggerecht wer-

meter groß, 12 000 M pro Rute Taxe , sowie ans
die Plätze 1 und 2 an der Rheinstraßc , je 8 Ar
81 Quadratmeter groß, Taxe 3000 jH  pro Rute,
wurden keine Gebote weder im einzelnen noch
im ganzen abgegeben. Bei der ersten Versteige¬
rung wurden 10 000 M resp . 3000 M pro Rute ge¬
boten. Auf die drei Plätze an der Schtoalbacher-
straße und Ecke der Rkheinstratze, Taxe 3000 Jl
und den Platz Ecke der Rhein - und Schwatbacher-
straße, Taxe 4500 M wurden bei der ersten Ver.
steigerung von H. Aßmus und Genossen 9000 M
resp.^5100 M geboten , wofür die Genehmigung
der Stadtverordnetenversammlung und des Be¬
zirksausschusses einzuholen ist.

Königsschichen des Bürgcrschützenkorps. Am
Montag abend eröffnete der ehemalige Chef des
Korps, Dannecker, durch eine Ansprache die De¬
korierung der siegreichen Schützen. Die Resul¬
tate können als ganz vorzügliche bezeichnet wer¬
den. Beim diesjährigen Schießen brauchte man
1200 Patronen , während man im vorigen Jahre
zu den gleichen Bedingungen 2600 Patronen be¬
nötigte . Weiter erwähnte er. daß das neue
Schühenhaus eines der schönsten Deutschlands zu
werden verspreche und er knüpfte den Wunsch
daran , daß es ein neues Wand für den festen
Zusammenschluß der alten Vereine werden möge
Er schloß mit einem Hoch auf das Blühen und
Gedeihen der neuen „Schützen-Gesellschaft". Un-
sercm Bericht über die Erringer der Trophäen
vom Sonntag fügen wir die vom Montag noch
an : Unternehmer Max Röder  den linken Hgls,

Die Erhöhung des Sektpreises. Gestern fand
hier eine Versammlung von Vertretern der -be¬
deutendsten Champagnerf-abriken : Burgeff , Kup¬
ferberg. Deinhavdt , Mathäus Müller und anderer
statt . Die 'Beratungen betrafen die Neufest¬
setzung der Scktpreise . Es wurde beschlossen, die
einzelnen Marken nur um den die Steuer
ausmachenden Betrag zu erhöhen

Zurück zum Feuerstein ! Vom Lande schreibt
man uns : Infolge der erhöhten Preise für Zünd¬
hölzer macht sich schon in vielen Orten , nament¬
lich in Wirtschaften, nicht allein das Oellämpchcn
mit Fidibussen, die aus alten Spielkarten ge¬
schnitten -werden, bemerkbar, sondern auch der
Feuerstein mit Zunder  tritt bereits wie¬
der in Funktion.

Zündhölzer mit zwei Zündkuppen. Das wird
die neueste kuriose Erscheinung im Handel sein
als Folge der neuen Zündholzsteuer. Durch die
Steuer erhöht sich der Preis für ein Päckchen von
zehn Schachteln' auf ca. 30 I . Um nun an¬
gesichts dieser Verteuerung einigermaßen einen
Ausgleich zu schaffen, sind die Zündholzfabriken
daran gegangen, Streichhölzer mit Zündkuppen
an beiden Enden anzufertigen . In mehreren
großen Fabriken wird mit fieberhafter Tätigkeit
daran gearbeitet , um möglichst bald einen großen
Vorrat von solchen Zündhölzern auf den Markt
bringen zu können. Die Steuer kann diesem
Doppelzündholz nichts anhaben, da die Steuer¬
sätze nach der Zähl der in den Schachteln enthal¬
tenen Streichhölzer bestimmt sind und nicht nach
der Zahl der Zündkuppen.

Die Truppenschau auf dem großen Sand Wie
jetzt feststeht, wird der Kaiser,  von Wilh'elms-
höhe kommend, am 19. August die große Trup¬
penschau auf de in großen Sand  bei
Mainz abhalten , zu der folgende Truppen des 18.
Armeekorps kommandiert sind: die Jnf .-Regi-
menter Nr . 80 (Wiesbaden), 81, 87, 88. 115, 116,
117 (Jnf .-Regt. Nr . 118 Worms nimmt nicht
teil ), Drag .-Regt. Nr. 6, Ul.-Regt Nr. 6, Feld-
art .-Regt, Nr . 27 (Wiesbaden) und Nr. 63 (zweite
Abteilung Mainz ). Fußart -Regt. Nr. 3. Unter-
offihierschule Biebrich,  Pionier -Bat . 21
und sämtliche Divisions- und Brigadeftäbe. Am
18. August findet eine Vorparade statt.

Der Bau des Offiziers -Genesungsheimes im
Taunus . Der Bau eilt jetzt mit Riesenschritten
seiner Vollendung entgegen, denii am 20. August
soll die feierliche Einweihung stattfinden. ?*'• Ge-

Jn vielen Tagen des Hoch-
wmmers können wir die Beobachtungniachen, daß
dt- Nachte — auch die ohne Mondschein— nicht
völlig finster sind. Ein Lichtschimmer, der stärker
ist als der, den die Sterne ausströmen, liegt über
der Erde, obwohl die Sonne schon längst untcrqc.
ll.augen ist. Vielen Menschen ist diese Erscheinung
eine sehr störende, denn sic werden durch den zarten
schein am Einschlafen gehindert. Mit schmerzenden
Slugen liegen sie in ihren Kiffen; Stunde um Stun¬
de verrinnt , und trotz allen geduldigen Wartens will
sich der ersehnte Schlaf nicht cinstellen! Freilich
mag daran auch— und oft wohl zum größten Teile
— die Wärme und Schwüle der Sommernacht die
Schuld trugen. Dennoch läßt es sich nicht ableugnen,
daß die Helligkeit mancher Sommernacht schlaf¬
hindernd wirkt. Die Ursache der Erscheinung besteht
darin, daß die Sonne , wenn sie untergegangcnist
dem Horizont zu nahe bleibt und die Bestandteile
der Luft der Fortpflanzung des Lichtscheins günstig
sind.

Ist noch jemand ohne Fahrschein? So
lautet bekanntlich die Frage, die die Schaffner der
Straßenbahnen an die Fahrgäste richten. Es dürfte
wenig bekannt sein, daß sich derjenige unter Um-
ttänden eines Betruges schuldig macht, der sich ohne
Fahrschein bei dieser allgemein gehaltenen Frage nicht
meldet, um sich einen Fahrschein zu lösen. Ein
Handlungsgehilfe fuhr von Kronenbcrg bis Elber¬
feld mit der Straßenbahn . Der Schaffner tat die
übliche Frage, der Betreffende, der keinen Fahrschein
besaß, meldete sich aber nicht, sodaß der Schaffner
glaubte, er habe eine Dauerkarte. Darauf wurde
festgcstellt, daß der Handlungsgehilfe als blinder
Fahrgast mitgefahren sei. Es wurde nunmehr auf
Veranlassung der Straßenbahn -Verwaltung gegen ihn
Anklage wegen Betrugs erhoben. Sie führte zu
seiner Verurteilung sowohl beim Schöffengerichte,
als auch in der Berufung bei der Straflammer des
Landgerichtes zu Elberfeld. Die Strafkammer er¬
achtet in dem Verschweigen des Angeklagten, daß er
ohne Fahrschein sei, als der Schaffner fragte, die
rechtlichen Merkmale des Betruges (§263 St .-G.-B.)
als vorliegend, denn durch die Unterdrückung der
wahren Tatsache, daß er ohne Fahrschein sei, hatte
er bei dem Schaffner den Irrtum erregt, als sei er,
der Angeklagte, Inhaber einer Dauerkarte der
Straßenbahn . Die von dem Angeklagten gegen
dieses Urteil eingelegte Revision wurde durch Ent¬
scheidung des Strafsenats des Kölner Oberlandcs-
gcrichtes verworfen.

Ersatz des Fahrgeldes . Vielfach wird die
Meinung geäußert, daß einem betrunkenen Reisenden,
der unterwegs von der Eisenbahnfahrt ausgeschlossen
ivorden ist, weil er die Mitreisenden belästigt hatte,
das bezahlte Fahrgeld ersetzt werden müsse, wenigstens
für die nicht benützte Strecke, für die seine Fahr¬
karte gültig war . Diese Meinung ist jedoch irrtüm¬
lich. Auch nach den Bestimmungen der neuen
Eisenbahn - Verkehrsordnung haben die wegen
Trunkenheit von der Fahrt ausgeschlossenen Per¬
sonen keinen Anspruch auf Ersatz des Fahrgeldes
und der etwa bezahlten Gepäckfracht. Dagegen ist
solchen Personen, die wegen Krankheit oder aus
einem anderen als dem oben erwähnten Grunde
den Mitreisenden lästig fallen und deshalb von der
Fahrt ausgeschlossen werden, das Fahrgeld und die
Gcpäckfracht nach Abzug des Betrages für die durch¬
fahrene Strecke zu erstatten.

#
Ausstellungen.

Frankfurt.
Von der „Jla ". Gestern vormittag ist der erste

Motorballon , und zwar der Clouthsche Motor-
ballon, per Bahn aus Köln auf dem Ausstellnngs-
gelände angekommen. Nachmittags wurde mit
der Ueberführung des Luftschiffes in die Ballon.
Halle begonnen.

Theater, Konrerte, Vorträge.
Residenztlieater . Am Donnerstag wird der Echwank

„Der selige Toupinel " von Bisson gegeben. In den
Hauptrollen wirken mit die Damen Markgraf und Rupp-
recht und die Herren Blenck, Ferrand , Lion und Schnei,
der . Die Regie führt Herr Bkenckc.

Walhallatheater . Heute findet «um Benefiz für Herrn
Albert Niesler eine Aufführung der erfolgreichen Operette
„Der fidele Bauer " statt . Am Donnerstag geht nochTxU*
„Dis Aollarprinzeffin" in Szene,
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«gl.  Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater : „Der Schlafwagenlontrolleur",
! 7.30 Uhr.
Folkstheater: „Der verwunschene Prinz", 8.13 Uhr.
Walhallatheater: «Der sidele Bauer", 8 Uhr.
Skala - Theater .: Täglich abends 8 Uhr Barietee-
! Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 4.30 Uhr. — Abonne-
I ments-Konzerte 4.30 und 8.30 Uhr. (Gesangsvorträge
I des Schuh'schen Künstler-Quartetts.)
tz>iophontheater:  Täglich geöffnet von 43 g
j bis 10 Uhr: Sonntags bis 11  Uhr.
j Konzerte  täglich abends:
Ee n t r a l - H° t e l. — Deutscher Hof.
Lriedrichshof . — Hotel Kaiserhof —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prin , Nicolas
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-

r a n t. — C a se H a b s b u r g.

Wiesbadener General-Anzeiger

Das Nassauer Land.
D. Biebrich, 28. Juli . Gestern abend 10 Uhr

skattdalierteu zwei sinnlos betrunkene Fuhrleute
auf der Mosbacherbrückedevart, daß sie von meh¬
reren Schutzleuten unter Begleitung einer gro¬
ßen Menschenmenge zur Wache gebracht werden
mußten, wo ihnen Gelegenheit geboten wurde,
ihren Rausch auszuschl-afen.

(!) Bierstadt^ 28. Juli . Der hiesige Radfahr-
Klub hielt am Samstag eine Generalversammlung
ab. Der erste Vorsitzende Kern  eröffnet «: um
10 Uhr die Versammlung. Es war eine Danksage
von der Geschäftsleitung der Ausstellung Wiesbaden
für die Mitwirkung der Reigenmannschaft des Ver¬
eins bei dem Radfahrfest emgegcingen. Außerdem
eine Einladung dis Radfahr-Klubs „Wanderlust"
aus Nordcnstadt zur Beteiligung an dem Dauer¬
fahren am 1. August Mehrere Mitglieder werden
sich an dieser Fahrt beteiligen. Neu ausgenommen
wurden Karl Rink, Otto Stich, Bierbrauer und
Meyer. Mit dem nächstjährigen 10. Stiftungsfcstc
soll eia größeres Sportfest verbunden werden . —
lieber die projektierte Bismarcksäule erfährt man
jetzt, daß der Wiesbadener Architekten¬
verein  über die Höhe, das Material und die
Kosten der Säule demnächst sein Gutachten abge¬
ben wird . Die Bismarcksäule wird bekanntlich
auf dem 26 000 Quadratmeter großen Platze er¬
richtet werden, der etwa 300 Meter westlich von
der Merstadter Warte auf dem Bierstadter Berge
angelegt werden soll. Im Zuge der Gustav-Frey-
tag-Straße einem Feldweg folgend, gelangt man
an Sine Bank, vor der in geringer Entfernung
eine Stange aufgestellt ist. Das ist der Punkt
des geplanten Platzes , von dem man die weiteste
Aussicht genießt und dieser Punkt bezeichnet zu-
gleicĥ die östliche.Grenze des großen Platzes und
die Stelle , aus der die Bismarcksäule errichtet
werden soll.

m. Dotzheim, 28. Juli . Der Gesangverein
Dotzheim hielt am Sonntag einen Familienabend
als _Nachfeier zu dem Bierstadter Gesangwett¬
streit ab. Bei dieser Gelegenheit wurde der Ver¬
eins-Dirigent Lehrer Knapp  anläßlich seines
20jähr,gen Jubiläums als Dirigent des Vereins
zum Ehrenidivigenten ernannt u. ihm eine kunst¬
volle Urkunde sowie eine Ehrengabe überreicht.
Der Verein begeht im nächsten Jahre das 60jahr.
Jubiläum , was in Verbindung mit einem Ge¬
sangwettstreit in feierlicher Weise begangen wer¬
den soll. — Ein Obst- und Gemüse-Verwertungs¬
kursus wird vom 11. bis einschl. 13. August durch
den Kreisobstbaulehrer Bickel hier abgehalten.
Meldungen sind bis Samstag , den 7. August, auf
dem hiesigen Rathaus , Zimmer 1. einzureichen.
— Die Einweihung der neuen Schule au der
Schwalbacherstraße ist, für den 16. August festge¬
setzt worden. ' ö

K. Frauenstein , 27. Juli . Dieser Tage wurde
hier der beliebte langjährige Diener des Schlot-

+ Erbach, 28. Juli . Durch den Landrat von
Rüdesheim, Geheimrat Wagner, wurde Freitag
nachmittag im Gasthaus „Zum Engel " das vom
Kaiser neu gestiftete Ehrenzeichen für 25jährige
Tätigkeit bei der Feuerwehr an 22 Mitglieder
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr überreicht.

<f  Braubach . 28. Juli . Das Ortsstatut gegen
Verunstaltung der Straßen , Häuser und Plätze durch
Bauten, Veränderungen usw. wurde in der vom
Bezirksausschuß vorgeschlagenen Fassung seitens
der städtischen Vertretungen genehmigt Das Statut
richtet sich auch gegen verunzierende Schilder usw.

* Oberlahnstein , 28. Juli . Die hiesigen Metz¬
ger haben infolge des Anziehens der Schweine¬
preise einen Preisaufschlag auf Schweinefleisch
und Wurst um je 10 Pfg . pro Pfund eintreten
lassen.

f. Langenschwalbach, 28. Juli . Am Samstag
traf per Auto Prinz Oskar von Preu¬
ßen  hier ein und fuhr nebst Gefolge zur Villa
Zilly ", wo er bis Montag verweilte und dann

nach Bonn fuhr. — Die Umbauten am hiesigen
Bahnhof sind beendet und bietet der Bahnhof
ein schönes Bild. Die vor dem Empfangsgebäude
errichtete offene Wandelhalle gewährt Schutz
gegen jede Witterung.

. — Frankfurt a . M.. 28. Juli . Ein trauriges
Bild von Sorge, Elend und Verzweisiungentrollt
ein Vorfall, der sich gestern früh am Mainufer ab-
spiclie, indem eine Mutter und Witwe ihre
drei kleinen Kinder in den Main warf
und ihnen dann selbst in dieFlutennach-
sprang.  Zum Glück konnte das entsetzliche, jeden¬
falls in größter Not und Verzweiflung begonnene
Vorhaben der armen Frau noch verhindert werden,
ehe sich die Wellen über den Häuptern der ganzen
unglücklichen Familie schlossen. " Die Tat spielte sich
wie.folgt ab : Sine Mutter ging mit einem etwa
achtjährigen Mädchen und einem 5-jährigen Jungen
an der Hand spazieren. Auf dem Arm trug sie noch
ein etwa l l/a Jahre altes Kind. Als die Frau mit
ihren Kindern dicht an der Kaimauer angckommeii
war, ergriff sie plötzlich die Kinder, warf eines
nach dem andern ins Wasser und
sprang dann  s ĉlbst nach . Alles das war
das Werk weniger Sekunden. Passanten hatten den
Vorfall beobachtet und es wurden sofort Anstalten
zur Rettung der mit den Wellen Kämpfenden ge¬
troffen. Es gelang auch, alle vier noch lebend ans
Ufer zu schaffen. Die Rettungswache und Polizei¬
beamte brachten die Familie aufs Polizeirevier am
Geistpförtcheu. Hier wurde sie von hilfreichen Hän¬
den auS der Nachbarschaft mit trockenen Kleidern
versehen und nach kurzer Zeit ließen die Kinder sich
das angebotcne Essen gut schmecken. Die Frau ist
die 32jährige Witwe Maria Haardt, geborene Kiebel;
sie ivohnte in der Einhorngasse 10. Sie gab an,
daß sie schon längere Zeit an einem Magen- und
Nierenleiden erkrankt sei und daß sie die Tat aus
dieser Ursache und wegen der damit Hand in Hand
gehenden Nahrungssorgen begangen habe. Bemer¬
kenswert ist, daß vor etwa Ist, Jahren an der näm¬
lichen Stelle ihr Mann ebenfalls in den
M a i n gesprungen  und ertrunken ist.
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# Heidesheim, 28. Juli . In den Gemarkun¬

gen des Rheintals von Bingen bis Mainz sind
die Kartoffelpflanzen von einer Krankheit (Mehl¬
tau ) befallen, so daß durch Abwelken der Stöcke
das Wachstum der Knollen gehindert wird, was
auf den Ernteertrag einen nachteiligen Einfluß
ausübt . — Billige Aprikosen gibt es Heuer. In¬
folge der überaus reichen Ernte dieser schmack¬
haften Früchte bieten die Händler den Landwirten
zurzeit nur 15 Pfennig pro Pfund.

d* Rieder-Ingelheim , 28. Juli . Die von dem
Gemeinüerat Ober-Ingelheim beantragte Ver¬
einigung von Ober- und Nieder-Jngelheim hat
hier keine Gegenliebe gesunden. Sie wurde ge¬
stern nachmittag in geheimer Sitzung vom Ge-
meinderat abgelehnr.

4 - Marburg , 28. Juli . Der Studentenverbin¬
dung „Rhenania" wurde bei einem Brande das ge¬
samte Kneipinventar, einschießlich der Fahne und
des Paukzeuges durch das Feuer vernichtet.
Der Schaden beträgt 2500 Mark.

Letzte Drahtnachrichten.
Eine Luftschifferschule in Friedrichshafen.

Stuttgart , 28. Juli . Wie der „Schwäbische
Merkur" berichtet, erhielt der deutsche 2uftf[0{.
ten-Verein vom preußischen KriegsmiwisteriuU
6000 -M Beitvag zur Gründung einer Lust,
s chi f s e r s chü l e in Friedrichshafen . Vh

-chule soll am 1. Oktober zunächst mit 8 jungx,,
Leuten im Alter von etwa 18 Jahren gegründet
werden. Zur Besprechung der Vorbereitungen
weilte in den letzten Tagen Generalleutnant - !
~ von Nieber-Mannheim in Friedrichshafen ■

Spaniens Kämpfe in Marokko.
Paris , 28. Juli . Deru „Matin " wird av-

Oran gemeldet, daß nach vertrauenswürdigen
Nachrichten die Lage der Spanier in Melilla ein-

%

ies L-ommerberg, Nikolaus Steckowiack, zu Grabe
getragen. Der Verstorbene diente 58 Jahre un¬
unterbrochen den Besitzerinnen des Schlosses, den
Gräfinnen Hatzfeld. Er erwarb sich durch seine

das ansehnliche Vermögen von
60 000 Jl,  welches er seinen Enkeln, armen Berg¬
mannskindern , testamentarisch vermacht hat

K. Schierstein, 28. Juli . In der vorgestrigen
Gememdevertretersitzung wurde über das BNu-
gesuch der Freifrau von Entrcß -Fürsteneck betr.
baulicher Veränderungen des Schlosses Freuden¬
berg beraten . Es handelt sich um die Straßen¬
baukosten. Das Kollegium beschließt, das Ge¬
such ohne Erhebung von solchen Kosten zu geneh¬
migen. — Zur Elnkommcnsteuer-Voreinschätzungs-
kommlssion wurden L. Schäfer 3., Ed. Wchnert
si. L. Ehrengart 2., als Stellvertreter Fr . M.
schmidt, Wilhelm Autor und E. Spitz gewählt.
— Der Militärsiskus hat der Gemeinde einen
Vertrag über Ankauf von Feldwegen unterbrei¬
tet . Er stellt der Gemeinde das Recht zu. die
durch das Exerzierplatzgelände führende Wasser¬
leitung unverändert zu belassen. Der Fiskus ver¬
langt -jedoch die Anlage einer Wasserentnähme-
ftelle, aus der Wasser in geringen Mengen für
übende Truppen unentgeltlich entnommen werden
darf . Der Fiskus bietet 13 990 Jl (das ist 1,32 Jl
pro Quadratmeter ). Für einen angrenzenden
Feldweg werden 2345,64 Jl  geboten , ferner ver¬
pachtet sich der Fiskus für Neuanlage eines
Holzabfuhrweges einen Zuschuß von 2000 Jl  zu
letifeit. Dem Vertrag stimmt das Kollegium zu.
—Ein 38 Unterschriften tragendes Gesuch von
Anwohnern der Mittelstraße um Pflasterung der
letzteren mußte abgelehnt werden. Die Straße
1°“ flachstes Jahr gepflastert werden . — Ein Ge-
zuch Militärfiskus um Abtretung von weite-

fi 1!P?  abgelehnt . — Die Vertretung
üe|ci)ltef$t die Verpachtung der Tchcrstveidezum.
Preize von 500 M für die Zeit vom 1. Scptcm-

31. Dezember 1909 an den Viehhändler
'Siyu^ rte§®ciken' ~ Der Vorsitzende macht die

•i mm 9« % die Gcmcinderechnuiig für 1908
mit 8000 jft  lieber ^chuß abschließt.

Wallau, 28. Juli . Eine beinahe unglaub-
Uche Leistung un Esten vollbrachte infolge einer
Wette em hiesiger ,unger Mann , indem er sich
nnheischlg machte, m der Zeit von einer Stunde
38 Brötchen, emen Laib Brot, 1 Schwartermiaaen
von 5 Pfund und 5 Tassen Kaffee, alles getrennt
zu verzehren. Man staune denn glänzend hat er
leine Wette, fünfmal ie 2 Jl,  gewonnen , und
auf die Anfrage, ob es gemundet habe, sagte er-
„Wenn die Herren noch etwas haben, so bitte
schönt"

Km den Nachbarländern.
# Mainz . 27. Juli . Vor einiger Zeit wurden

bei einer Kontrolle verschiedener Bauten die Vor-
richtiingeu zum Schutze der Arbeiter als mangelhaft
fcitgcstcllt. Unter anderem wurden auch einige Miß-
stäiidc au der Baustelle „Fort Bichler" bei
Kastel-Erbeiihcim gefundeu. Da von diesen Mängeln
die Baupolizcibehörde und die Bcrufsgcnosscnschaft
in Kenntnis gesetzt ivordeu waren, wollte die Bau-
arbeiterschutzkommission Erhebungen anstellen, ob
durch die Alifsichtsbehördcii eine Beseitigung der
Mißstäude veranlaßt worden sei. Der Gewerkschafts¬
führer Lehn, der mit dieser Kortrolle betraut worden
war, begab sich an die Baustelle, um die Erlaubnis
zum Betreten der Bauhütte vom Portier zu erwirken.
Bevor Lehn sein Vorhaben ausführeu konnte, wurde
er auf Veranlassung eines Bauführers und auf Be¬
fehl eines Offiziers, von einem Wachtposten verhaftet.
Lehns Ersuchen, ihn den Sachverhalt aufklären zu
lassen, wurde barsch zurückgewiesen. Er wurde durch
drei Soldaten zur Wache des Forts transportiert,
dort wurden ihm seine Legitimationspapiere abver-
lnngt. Der Versuch einer telephonischenVerstän¬
digung mit dem Gouvernement Mainz blieb. erfolg¬
los Nachdem Lehn von 8 bis 1 'U  in militärischem
Gewahrsam gewesen war, erschien ein Schutzmann,
der ihn nach Kastel transportierte . Nachdem er
dort nochmals einem fl̂ rhör durch die Polizei iinter-
worfeu worden war, wurde er nach sechsstündiger
Haft entlassen.

= Mainz -Kastel, 28. Juli . Von seinem Fuhr¬
werk überfahren wurde aus der Brückenrampe
der Fuhrmann Hch. Bester aus Schierstein. Der¬
selbe war von seinem mit gefüllten Weinfässern
beladenen Wagen herabgesprungen , um zu brem¬
sen, und geriet dabei unter die Räder . Der
schwerverletzte .wurde in das Rochushospital nach
Mainz gebracht. — Ein hiesiger Metzger und
dessen Frau wurden wegen Zusatzes von Kartof¬
felmehl zur Fleisch- und ' Bratwurst vom Schöf¬
fengericht zu je 40 Mark Geldstrafe , verurteilt.

# Gonsenheim, 28. Juli . Die Aprikosenecnte
ist jetzt hier in vollem Gange. Sie fällt in quanti¬
tativer Hinsicht sehr gut aus . Die Bäume sind über
und über mit Früchten beladen. Der anfängliche
Preis von 30—40 Pfennig per Pfund ist infolge¬
dessen sehr rasch ganz erheblich hecuntergegangc».
Die Händler zahlen gegenwärtig noch 15—18Pfeimig.
In hiesiger Gemarkung und in der Umgegend kommen
in den nächsten Tagen viele Tausende Zentner dieser
edlen Frucht zum Versand. Im benachbarten Finthen
hat eine Anzahl Landwirte einen Licferungsvertrag
mit der Firma Nägeli, Konservenfabrik zu Mombach,
aogeschlosscu. Genannte Firma zahlt wäbrcud der
ganzen Saison den Lieferanten den ansehnlichen Preis
von 22 Psciinig pro Pfund Aprikosen.

1*1 Bingen , 28. Juli . Zu dem Dampferun-
gluck bei Rolandscck wird noch gemeldet: Die An¬
gehörigen der ums Leben gckoimneiien Mizzi Scheid
haben die bei Wicsdorf gelandete Leiche als diejenige
von Fräulein Scheid erkannt. Gestern abend wurde
bei der Dombrücke die Leiche einer juilgeu Dame
gelandet, die man für diejenige des Fräulein Berta
Heuser aiis Neuwied hält. Die durch die Explosion
verursachten Schäden an dem Dampfer „Gutenberg",
der nach Mühlheim a. Rh. überführt worden ist,
babcn sich als sehr bedentend erwiesen, sodaß die
Reparaturen längere Zeit in Anspruch nehmen

Die weit vor Gericht.
Wer Mißstäude nicht kritisiert, handelt pflicht¬

widrig!
^ Eine interessante Entscheidung fällte die zweite
Strafkammer des Landgerichts Halberstadt . Am
9. Marz erschien im „Tageblatt " zu Aschersleben
ein „Eingesandt ", in dem verschiedene Vorwürfe
gegen die Ascherslebener Schuldeputation erho¬
ben wurden, insbesondere der. daß sie dem Ver¬
langen der Lehrerschaft in Aschersleben, den Vor¬
sitzenden des Lehrervereins in die Schuldepuia-
ojvy gewählt zu sehen, Widerstand entgegensetze.
"̂ 1 Antrag des Magistrats erhob die Skaatsan-
walt >chaft Anklage gegen den verantwortlichen
Redakteur wegen Beleidigung der Schuldeputa-
, - meldete sich der Lebrer Petzold

als Verfasser des „Eingesandts ", was die Staats¬
anwaltschaft veranlaßte . auch aus ihn die Klageauszudehnen . '
. .~ a* Landgericht Halberstadt hat nun die Er-

ossnung des Hallptverfahrens a b g e l e h n t.
> ^ ^er  Artikel objektiv eine Beleidigung

?^ ^ ? bp̂ 2^"n enthalte , so war doch dem
Angeschuldtgten,Petzold der Schutz des § 192
St .-G.-B. zuzubilligen. In der weiteren Begrün¬
dung kommen dann folgende wichtigen Sätze vor:

A-igeschuldigte Pedold ist Lehr'er in
unib il̂ itglicb be§ bortigen

üerainä, außerdem noch Vater schulpflichtiger
Kinder. Als solcher hat er ein selbständiges

e Uv? baran ’ daß die Schulverhältnisse
ln V ?Ä ^ n sich Künftig gestalten, und daß
cle Mißstande IN der Schule sowohl wie
in der Schulverwaltung beseitigt werden,
hangelndes Interesse  an der
Weiterentwickelung der Schule kann bei
ihm. dem Lehrer , fast zur Pflichtwidrig-
ke i t werden, zedensalls zugleich einen Mangel

e r u f § c i f e r darstellcn. — Als einen
-Rißstand in der Schulverwaltung durste er auch
wie das allgemein in der Lehrerschaft geschah,
den Widerstand der Schuldeputation gegen eine
weitere Vertretung in ihr und die Art , wie die
Deputation bei der Anstellung neuer Leh¬
rer angeblich verfahren sollte, ansehen. Im Inter¬
esse der Schule, für deren Weiterentwicklung er
zu ,argen verpflichtet war , der Lehrerschaft, der
er angehorte, und im e i g e n e e n Interesse als
rt- amllienvater  war er deshalb berechtigt
Kritik an diesen Mißständen zu üben, und zwar
auch m r t H i lse d cr Press e,  um mehr Erfolg zu erreichen.

Dem Angeschuldigten Redakteur Eckardt muß
ebenfalls der Schutz des § 193 StrGB . zugcbilligt
werben, bn er als Ascherslebener Birrger unb we-
gen seines besonderen Verhältnisses zum Ange¬
klagten Petzold, der ihn mit der Veröffentlichung
des Artikels beauftragt hatte , als berechtigt anqe-
sehen werden muß , die deshalb auch ihn angehen¬
den Verhältnisse zu besprechen und, da es auch
z u d e n e r st e n A u f g a b e n der Presse gehört
auf die Abstellung öffentlicher Miß'
)t  a n b e hinZuwirken.

Es kommt nicht alle Tage vor, daß deutscheGerichte so enticheiden!

4'ehr gefährliche sei. An einem einzigen
seien 8000 Spanier kampfunfähig geworden.
neral Marina sei sehr unbeliebt ; eine Komvaan^
hatte sich geweigert, zu marschieren.

Madrid, 28. Juli . Aus Melilla wird berichte.-
.ser Kampf am 23. Juli war der erbittertste w
Beginn der Feindseligkeiten. Die Spanier m
den m emeni Hinterhalt überrascht und von
aur den benachbarten Höhen und im Hinterbai«
liegenden Mauren dezimiert . Die Verluste £
trugen mehr als 400 Tote und Verwundete
Oinzier erzählt, bah  die Verluste in den Kämpf I
vom 20. und 21. Juli viel mehr betragen als
amtlichen Nachrichten melden. Es erscheint m
^mfdlich 40 000 Mann Verstärkungen nach| Melilla zu >chlcken.

Der Generalstreik in Spanien.
Madrid, 28. Juli . Aufrührerische Arbeiter-

Massen zündeten gestern die Holzbrücke in Tar^
rassa an und zerstörten eine andere Brückê mii
Tynanilt . ^ In Pueblo Nuewo zerstörte der PA -l
das -Maristen -Kloster, tötete einen Ordensbruder
und verwundete mehrere andere . In Warcelon»
und den Provinzen sind drei Streikende getötet
und 45 verwundet worden . Die Polizei hat mekr
als 20 Verwundete . ’ e?t

Ein jugendlicher Brandstifter.
Erfurt, 28. Juli . Die hiesige Strafkammer

verurteilte den Lehrling Jahn , der das Anwesen
ftines Me- ters in Brand gesteckt hatte, zu zweiJahren Gefängnis.

Unter Mordverdacht verhaftet.
Trier 28. Juli . Der Ackerer Nikolaus Oer-

dcl aus Olewig ist gestern abend unter dem Ver¬
dacht. den Arbeiter Franz 'Schivarz erschossen zu
haben, verhaftet worden. 5

Den Vorgesetzten erstochen.
Polm 28. Juli . Auf dem Kriegsschiff Erz-

hcrzog Friedrich hat ein Matrose wegen gerinq-
fugigcr Ursache einen Offizier mit einem Base-
nett  e r sto che n.

Ein neuer Erfolg Wrights.
Washington, -28. Juli . Orville Wright stellte

einen neuen Rekord auf , indem er mit einem
Offizier als Passagier 72 Minuten und 40 Se¬
kunden in der Luft blieb und eine Entfernung

| von 50 Meilen zurücklcgte.

Hu$ -er Geschäftswelt.
Wenige Worte über Milch-Flammeris. Man kann

Flammeri verschiedenartigHerstellen, aber die beste Art
ist, dazu Mondamin und frische Vollniilch zu verwenden.
Ist cs im Hinblick auf die teure Milch nicht falsche Spar¬
samkeit, nicht das Beste zum Verdicken zu kaufen? Warum
probieren tzie nicht gleich selbst, wie köstlich ein solcher
Mondamin-Milchslammeri ist? Jetzt ist die richtige Zeit
dafür. Mit geschmortem Obst, je nach der Jahreszeit, ist
solche Mondamin-Speise eine kühle, erfrischende plahrung,
ein Sommer-Schmaus!

Besitzwcchsel. Die Mainz-Wiesbadener Baugefellschast
verkaufte ihre Villa Schillerfüaße 6 auf der Adolfshöhc
an Herrn Reistner Blenz durch Vermittelung des Woh-
nungsnachweis-Bureaus Lion. u. Cie.

Uns der Spottwelt.
Offizlcrslawntennis in Homburg v. d. H. Trotz der

wiederholten Regengüsse in letzter Zeit war cs möglich,
vorgestern nachmittag das L a w n t c n n i s t u r n i c r
der aktiven Offiziere  des deutschen Heeres und der
Flotte beginnen zu können. Sehr bald hatten sich auch
zahlreiche Sportsfreunde eingefundcn, welche mit Interesse
den Spielen folgten. Es werden im ganzen fünf Weit-
sviele zum Austrag kommen: 1. Herrcneinzclspiel um
den Kaiserpreis (bestehend aus einem silbernen Zigaret¬
tenetui mit einem brillantenbcsetztenW) , 2. Herrendoppel-
ftiiet ohne Vorgabe, 3. Herreneinzelpiel mit Vorgabe,
4. Herrendoppelspiel mit -Vorgabe, 3. Trostspiel mit Vor¬
gabe. Falls es Zeit und Witterung erlauben, soll noch
ein Damen- und H-rrendovpelspjel mit Vorgabe ange-
sügt werden. Der Turniervocstand besteht aus den Her¬
ren Exz. Generalleutnant. Frhr . von König, militärischer
Leiter: Frhr . von Maltzahn, Ehrenschriftführer und Ch.
A. Boigt, Oberschiedsrichter, und Turnierleiter . Die Be^
teiligung an den einzelnen-Wettspielen ist eine sehr gute
und auch die Qualität der Spieler lässt erkennen, welche
außerordentliche Fortschritte 'dieser Sport in Offizlers-
kreisen macht. Zu dem Einzelspiel um den Kaiferpreis
haben sich- 24 Herren gemeldet, darunter befinden sich
zwei Sieger aus früheren Jahren , Hauptmann Otto von
Müller (Sieger Igvo, 1903 und 1908), sowie St. Seebohm
(Sieger 1902 und 1904) , welche jedoch nur mit _ 13  zu
dieser Konlurrenz zugelasseusind. Im ersten Gange ge¬
wann Hauptmami im Gcncralstab von Müller (Koblenz)
gegen Lt. Hcibeh (Fuß-Art.-Regt. Nr. 10 Straßburg ) mit
0—1 0—1. Lt. Lcsser (Jnf .-3!?gt. Nr. 49 Gncscn) gegen
Lberlt. Boehm (Jnf .-Regt. Nr. 132 Stratzburg) mit 0—2
v—3, Lt. von Haugl (Leib-Gren.-Regt. Nr. 100 Dresden)
gegen Oberst, zur See Lemmer (Kiel) mit 0—1 0 —2
Lt, Frhr . von Lcrsnec (1. Gardc-Dragoner-Regt. Berlin)
gegen Lt. Adolf Erbprinz von Schaumburg-Lippe (Hus-
Regt. Nr. 7 Bonn) Mil 0—0 6—1, Hauptmami Hintsch
(Jnf .-Regt. Sir. 49 Gnesen) ohne Spiel gegen Haupt,nanu
von Pestel (Jnf .-Regt. 118 Worms) . In der zweiten
Runde siegte Generalleutnant Frhr . von König ohne Spiel
über Lt. von Ticrgardt (Huf.-Regt. 3Jc. ' 7 Bonn) und
Arnold (Oberst, zur See Kiel) ohne Spiel über LI. von
Holwede(Jnf .-Regt. Nr. 80 Homburg) . Otto von Müller
schlug Lcsser mit 6—0 6—0.

Wefferberichf
s s Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nachC. || Barometer heute 757,7 mw-
„ gestern 763,8 ww.

Voraussichtliche Witterung für 2». Juli von
der Dienststelle Weilburg : Zunächst noch
strichweise Gewitterregen; später kühl und ab¬
nehmende Bewölkung'

Niederschlagshötze seit gestern : Weilburg fl
Fcldderg 0, Neulirch0, Äkarburg 0, Fulda fl
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel1- ^

Wasser - Rheinpcgel Caub gestern 2.98 heute2 o»
stand : Lahnpcgel Weilburg gestern1.18  heute 1.1^

ojuii jä<mneiuui.j»n,i 4.21-o • Sonnenontciganz7. 2̂
Monoamzaaz
Mondumcrzang

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die 9icöof>
tion leine Verantwortung.
Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lchbold.
Chefredakteur und derantwortlich für Politik, Feuiveion
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für den
lokalen und pradinziellen Teil, Sport und Geriest
Willh Aiottscheller. Für hin Anzeigenteil: FricdN«

Wcikum, sämtlich in Wiesbaden.



« hinter Nachbarschaftder Kunsthalle hat in
- "L Kirchlein die christliche Kunst eine Heim-in 0TtTfrtAy/i*  i +ifnnTf̂v

«̂ 7 gefunden. Das in einfacher,
LZfe erbaute Gotteshaus ist mit ' '" errichtet und eingerichtet.

erbaute

ich'̂
nt,, daß er

stilvoller
erlesenem Ge.

Ausschuß für christliche Kunst gibt uns
.„„s daß er bestrebt war , möglichst solche Kuiist-
-neiliiände für die Ausstellung zu sammeln, die

der engeren Heimat und zioar aus Prioat-
if'ii« stammen, die also mit andern Worten in

öffentlichen Sammlungen für jedermann zu
?-Ken sind. Wenn wir auch prinzipiell gegen
liefe  Ansicht nichts einwenden können, so bedan
?nt wir aber doch andererseits , daß für die in.
Il ' Ausstattung der Kirche die Werke, die in

" Museum in der mittelalterlichen Ab.

I Diese kleine Sammlung erinnert - uns an die
Buchdruckerei-Ausstellung in Mainz , die bei Ge¬
legenheit der Gutenberg -Jnbelfeier geboten
wurde . War auch die Zahl der damals ausge-
jteuten ^ ncunaöeln , DrucktverEe und Hanbichris-
ten auf Pergament mit herrlichen Initialen eine
bedeutend größere, so braucht die Sammlung in
un,erer Ausstellung an Wert der Mainzer gegen¬
über nicht zurückzustehen.
_ Kabinettstücke, Oelbilöer und Aquarelle hat
Oerr Professor Wedewer zur Verfügung gestellt.
Mesonders freudig sei begrüßt , daß hier inter¬
essante Handschriften und Druckwerke ans un-
serem Altertumsverein und aus unserer Landes,

l bibliothek Platz fanden. u

n-lluna" ausbewährt sind, infolgedessen ausge-
r̂ im'sen waren. Die Herren des Ausschusses hat-

Kankreich zur See.
schlossen
ten ruhig die Schnitzereien.̂ die lvir im Museum

en können, verschieden̂ Stücke in den Rahmen

, ....Lieber die schweren Gebrechen, die der fran¬
zösischen Marine anhaften , gibt sich wohl niemand
in Frankreich einer Täuschung hin ; die Ueber-
zeugung ,st allgemein, daß die heute in den Ma
riHPl ttfuH rtfltll hv +ÖM n . < . . v .

% ÄÄI8t5 ? SSKÄ ■5gg » ?!»̂ »g» » und
konnte.

Leider ist der grötße Teil der Bewohner un¬
serer Stadt gegeniiber unserer Altertümersamm-
lunq eigentlich fremd geblieben. Die Zahl der
Wiesbadener, der unsere mittelalterlichen Kunst¬
werke 'im Museum bekannt sind, ist nur gering
und wir haben die lleberzeugung , daß der größte
Teil unserer Bewohner den Herren vom Ausschuß
recht dankbar gewesen iväre, rvenn sie ihnen Ge¬
legenheit gegeben hätten , diese herrlichen Holz-
Reliefs in der Ausstellung zu sehen. Wir wollen
nur erinnern an ein Kruzifix mit den 2 herr¬
lichen Figuren St . Johannes der Täufer und St.
Johannes der Evangelist, ferner ein aus Ober¬
dorf bei Idstein stammendes einzigartigesit i - - — —uu— o
Relief aus dem 15. Jahrhundert . Eine hoch¬
interessante Holzgruppe, hervorragend durch die
Kunstschnitzerei, darstellend die heilige Dreifal¬
tigkeit, stammend aus der Kirche Strinz -Trini¬
tatis a. W., eine Perle in Kunstschnitzerei und
auch Malerei, ist der alte Schrein aus dem 16.
Jahrhundert mit zwei gemalten Flügelbildern,
der früher die Kirche Burg Schwalbach im Amte
Dich zierte. Aus dem ehemaligen Kloster Kronau
bei Nastätten hat unsere Museumsverwaltung
eine herrliche Orgel mit reichen Schnitzereien
und Malereien erhalten . Wir könnten diesen
Stücken, die wir hier angeführt haben, noch eine
ganze Reihe hinznfügen.

Der bauliche Entwurf unseres Kirchleins ent¬
stand dem Griffel des Kirchenbaumeisters F.
Leu kh a r d t und des Architekten B. C r a tz
zu Wiesbaden, Es muß besonders lobend er¬
wähnt und anerkannt werden, daß an der Er¬
bauung des Kirchleins mit wenig Ausnahmen
Wiesbadener Firmen beschäftigt waren . Die
Tüncher- und Anstreicherarbeiten, insbesondere
aber das im Innern von Rabitz-Konstruktion aus-
geführie Kreuzgewölbe, ebenso wie die Sonnen¬
uhr sind durch I . Pauly jun . gefertigt . Die Zini-
merarbeiten stammen von Friedrich Kopp, die
Tachdeckerarbeiten von Gebr. Beckel. Den schö
nen Hahn lieferte Schlossermeister Schütz, Fill
die Schreinerarbeiten, die Beschläge hierzu I.
Schönberg, die Spenglerarbeiten " Kraffthöfer,
die Glaserarbeiten Roß und A. Centner . Unsere
Nachbarstadt Schierstein bezw. deren Firma Ver¬
einigte Stein ; und Holz-Industrie Dr . Karl
Deters führte im Innern den Fußboden in vor¬
züglicher Weise aus . Dekorationsstoffe , sowie
Arbeiten stammen aus der Firina I . F . Sutb.
Von auswärtigen Firmen sind zu nennen Ober-
dan» u. Beck, Mainz , Glasmalerei Zeckler,
München.
. Die Auswahl der Ausstellungsgegenstände lag
i» den Händen der Herren F. Oltzen und F.
Leukhardt. Die interessante Ausstellung der
Werke für Buchkunst besorgte Herr Hermann
Rauch-Wiesbaden.

Für heute seien die Besucher der christlichen
"ssk üas kleine Kabinett , in dem sich die

Werke für Buchkunst befinden, aufmerksam ge¬
macht. Man braucht durchaus kein Liebhaber für
antike Druckwerke und auch gerade kein hervor¬
ragender̂Kenner zu sein, um an diesem "Bijou
emer Kollektion seine helle Freude zu haben.

IN. Ihrer Gesamtheit nicht jene Offensivkraft re
Präsentieren , die der See -Geltung Frankreichs
entsprechen ivürde. Es sind schivere Organisa-
tionsfehler^nnd der Mangel an Stabilität au den
leitenden E-tellen, die schließlich einen Zustand
herautbeschworen baben, der sich in der Richtbe-
reitschaft zum Kriege ausdrückt. Allein nicht nur
ore Marine , sondern auch die Landarmee war,
nach den Sorten , die Clemeneeau vor seinem Ab-
gang der Kammer zurief , zur Zeit des marotka-
nischen Konfliktes nicht bereit.

Die gesamte Wehrmacht Frankreichs macht
gegenwärtig eine sehr schwierige Periode durch,
und es ist nicht abzuseheu, ivann die Rekonvales¬
zenz einsetzen wird. Frankreich ist reich an her¬
vorragenden militärischen Talenten , aber die
Fähigkeit, aus disparaten Elementen eine Ein¬
heit herzustellen, als Vielem ein Ganzes zu bil¬
den, zu formen, zu organisieren , ist nicht im glei¬
chen Maße vorhanden. Es ist zu viel Bewegung,
zu viel Aenderung. zu wenig Stabilität und Be¬
harrungsvermögen im französischen Wehrwesen;
die Franzosen wollen auch aus militärischem Ge¬
biete allen anderen Mächten voran sein, führeno
lem ; lvas heute als gut und dem Zwecke ent¬
sprechend betrachtet wird, gilt morgen vielleicht
schon als abgetan.

Besonders schioer lastet das Unglück über ver
Marine ; seit, drei Jahren verging fast kein Mo¬
nat , ohne daß es zu schweren Unfällen -mit Un-
terseebooten, neuen Torpedoausrüstungen und
neuen Geschützen gekommen wäre . Im Detail
mögen Unterlassungen und Nachlässigkeiten ein¬
zelner schuldtragend sein. Wenn inan jedoch den
Ursachen solch bedauerlicher Vorkommnisse nacy-
geht und bis auf den Grund leuchtet, so konimt
immer wieder ein Fehler in der Organisation
als Hauptursoche zum Vorschein, Gebrechen, die
ihre Rückwirkungen nicht nur in das rein Ma¬
terielle erstrecken, die vielmehr auch das Personal
infizieren , ibm Zuversicht und Vertrauen rauven
und an Stelle unbedingten Gehorsams den Geist
der Auflehnung setzen. Militärische Gehorsams-
verletzuogen gehören in Frankreich nicht zu den
«cltenheiten ; es mag, der leicht entzündliche
Volkscharakter, das höhere Bildungsniveau ver
Bevölkerung und der republikanische Geist die Ur¬
sache sein im Grunde ist es jedoch der Mangel an
Autoritätsglauben , der sich in den Reihen der
Offiziere , Beamten und Soldaten geltend macht.
Armee und Marine sind dem politischen Leben
zu nahe gerückt ivorden.

Das Offizierkorps ist in zwei Lager gespalten,
die Offiziere betreiben mehr Politik , als ihrem
Berufe ziitraglich erscheint. Ein großer Teil der
Mannschaft riickt als „ausgebildete " Antimilita-
risten zu den Truppenkörpern ein. Der Geist der
Armee ist jedoch entscheidendfür ihre Tüchtigkeit.
An dem Elan des französischen Soldaten, " an
dessen Tapferkeit und dessen Patriotismus zwei¬
felt niemand . Darauf kommt es aber a»i letzten
Ende und dort, wo die großeii Entscheidungen
fallen, nicht an . Es handelt sich in den meisten
Fällen nur um Pas Vorhandensein eines festen
Gefüges , also eines organisatorisch einwand

G Der Weinpantscher. Einer der größten
Weinprozesse, die sich bis jetzt vor der Strafkam¬
mer in Landau i. Pf , abspielten, wird ein nicht
minder interessantes Nachspiel erfahren . Efl
handelt sich um die wegen Weinfälschung erfolgte
Verurteilung des Weingutsbesitzers S . Mayer zu
sechs Monaten Gefängnis ; gleichzeitig wurde
aus Einziehung von 200 000 Liter „Wein "- er¬
kannt. Als nun dieser Tage die beschlagnahmte
Flüssigkeit zu Brennzwecken aus den Kellern
des Verurteilten abgeholt werden sollte, stellte sich
heraus , daß rund 48 000 Liter daran fehlten. Der
Staatsanwaltschaft soll es bekannt sein, wohin
dev fehlende „Wein ' gekommen ist. Die vor etwa
drei Wochen erfolgte Verhaftung des langjäh¬
rigen Küfers Mayers bringt man mit dieser
Angelegenheit in Verbindung.

-_ - Mit dem Hute in der Hand. In einen
schweren Gewissenskonflikt ist kürzlich der Vor¬
sitzende des,Allgemeinen Deutschen .Grußvereins
in D a r in st a d t, Forstassessor Walter geraten.
Der Verein propagiert bekanntlich die Idee , das
militärische Grüßen durch- Anlegung der Hand
an die Kopfbedeckung allgemein auch in der Zivil¬
bevölkerung einßüführen und gibt als Grund für
seine Bestrebungen an, daß das Hutlüften zu
Erkältungen des Kopfes, zu schweren Krankheiten
führen könne, ivas im Zeitalter der Glatze auch
ziemlich plausibel erscheint. Der Verein führt
ein kurzes Dasein , so daß die letzten Konsequen¬
zen aus seinen Statuten , alle Leute nur mili¬
tärisch zu grüßen, erst vor einigen Tagen klar
zutage traten , als der Vorsitzende Walter seinem
höchsten Vorgesetzten, de», Minister Gnauth , be¬
gegnete. In dem Gewissenskonfliktzwischen Dis¬
ziplin und lleberzeugung siegte letztere und Wal¬
ter grüßte den Minister in der neuen legeren
Form . Der Minister scheint aber dem schönen
Verein keine Sympathien entgegenzubringen , er
verbat sich den militärischen Gruß und drohte
dein Forstassessor für den Wiederholungsfall eine
Ordnungsstrafe an. Eine Eingabe des Vereins
an den Minister , die neue Grußform zu gestatten,
blieb unbeantwortet , was ja allerdings auch eine
Antwort ist. Mit dem Hute in der Hand scheint
man also vorläufig auch in Darmstadi noch weiter
zu kommen. Man darf auf den Ausgang des
Kanipfes gegen die „Hutbewegung" gespannt
sein.

0 Bluttaten aus Eifersucht. In Perugia
hatte ein Bürger in Erfahrung gebracht, daß
seine Gattin abends mit ihrem Geliebten zusam-
mentreffen werde. Der Ehemann lauerte dem
Paar auf , das sich indessen in Begleitung eines
anderen Liebespaares befand. Aus einem Hinter¬
halte erschoß der Eifersüchtige zuerst, die beiden
Frauen , dann verwundete er seinen eigenen
Nebenbuhler tödlich, und zuletzt sprang er auf
den anderen Galan los, der ihn gar nichts an¬
ging, und zerfleischte ihm wie ein wildes Tier
das Gesicht mit den Zähnen . Der Massenmörder
entfloh, wurde aber bald verhaftet.

0 Zum Traualtar geprügelt. Nach langem
Kampfe ist es, wie das „Neue Wiener Journal"
berichtet, einer jungen Frau nunmehr endlich ge¬
lungen , die unerträglichen Fesseln einer Ehe, in
die sie durch die Folterungen und Drohungen
eines grausamen « tiesvaters getrieben worden
ivar , abzuschütteln. Gestern ist ihr der Spruch

bringen und beantwortete die hartnäckigen 28-4^
gerungen des Mädchens, dem ungeliebten Manne
zum Traualtar zu folgen, mit Ohrfeigen, Faust¬
schlagen und wilden Drohungen. Als all das
nichts half , prügelte er sie mit dem Ochsenziemer
und bedrohte sie am Leben. Schließlich gelang
es ihm, sie gefügig zu machen. Noch einige Tage
vor der Hochzeit wollte die Braut dem verhaßten
Bund durch einen Sprung in den Mühlgraben
entgehen. Sie wurde aber gerettet und — wieder
geprügelt . Die am 2. Februar 1902 geschlossene
Ehe der damals Sechzehnjährigen war sehr un¬
glücklich und wurde auch nach der Geburt eines
Kindes nicht erträglicher . Rach dem Tode des ge¬
fürchteten Stiefvaters verließ Frau Lagler mit
dem Kinde ihren Mann und im Jahre 1905 wur¬
den die Gatten einverständlich geschieden Bor
längerer Zeit nun hat Frau Lagler unter Hin¬
weis auf die empörenden Umstände, unter denen
die Heirat zustande kam, im Klageweg die Un¬
gültigkeitserklärung der Ehe verlangt . Bor dem
Landgericht Klagenfurt wurde in einem umfassen¬
den Zeugenbeweis die furchtbare Tragik jener
Brautzeit aufgerollt . Der Gerichtshof erklärte
die Ehe als -ungültig und das Oberlandesgericht
Graz bestätigte als Berufungsinstanz dieses Ur¬
teil . _Nunmehr hat der Oberste Gerichtshof die
Revision^ des Ehebandsverteidigers abgewiesen
und enflchieden, die Ehe sei ungültig, weil die
Einwilligung der Gattin durch begründete Furcht
erzivungen worden war.

0 An Tollwut gestorben. Der Weichensteller
Schwrstng in Ressellen bei Allenstein war vor
zirka einenr Jahr von einem tollen Hunde qc-
bissen und im Pasteur -Institut in Berlin geimpft
worden. Seitdem hatte er seinen Dienst wie¬
der versehen. Vorgestern brach nun plötzlich Toll¬
wut bei ihm aus , er raste und tobte und mußte
in  eine Irrenanstalt geschafft werden. Auf dem
Transport verstarb er jedoch schon.

des Obersten Gerichtshofes zugekommen, womit
die Ehe in letzter Instanz als nichtig erklärt wird.
Frau Romana Lagler aus Klagenfurt hat ihren
Gatten , den Lokomotivführer Paul Lagler , als
löjähriges Mädchen im Hause ihres Stiefvaters
Makarius Christolnigg, der in St . Veit an der
Glan eine Wirtschaft besaß, kennen gelernt . Ob¬
gleich sie gegen ihn gleich anfangs eine tiefe Ab¬
neigung empfand, warb er bei dem Stiefvater um

G Blinde Eifersucht . Die Private . Fräulein
Kamllla Schubert in Wien saß am 22. v MZ
in ihrer Wohnung beim Mittagstisch, als plötzlich
die Tur aufging und eine elegant gekleidete
>rninL cintvat , die, ohne ein Wort zu reden, sich
aus sic stürzte, sie beschimpfte und ihr Gesicht -und
Ohren zerkratzte Ganz entsetzt schrie Fräulein
'Schubert um Hilfe , da eilte die fremde Dame da¬
von. . Die hcrbeigecilte Schwester, Fräulein Al-
brne Schubert , erblickte noch die Flüchtige und
klärte den Vorfall auf . Die Dame war nämlich
die Oberkellnersgattin Frau Eva Bauer , deren
Gatte Wilhelm hinter ihrem Rücken mit ihr , Al-
bine Schubert , ein Liebesverhältnis unterhielt
da er sich als ledig ausgegeben chatte. Die Frau
hatte hievon erfahren , offenbar die Wohnung
ausgckundschaftet u. aus Eifersucht anstatt an ihr
an der schuldlosen Schwester Vergeltung geübt.
Letztere reinigte das Gesicht vom Blute und er¬
stattete bei der Polizei die Anzeige. Nun er¬
schien Frau Bauer , eine schlanke Blondine, vor
dem Hernalser Bezirksrichter unter der Anklage
der leichten Körperverletzung. Sie war geständig
und bedauerte lebhaft, die — Unrechte zerkratzt
zu haben . Der Verteidiger wies nach, daß sie ner¬
vös ilft und in ärztlicher Behandlung stecht, was
auch von der Polizei mit dem Beifügen bestätigt'
erscheint, daß sie schon einmal einen Selbstmord¬
versuch durch Trinken von Lysol unternahm . — .
Die als Zeugin vernommene Verletzte, die 21iäh-
rige Kamilla Schubert , schilderte den Ueberfall -in
der oben angegebenen Werse. — Richter: Viel ist
Ihnen ja nicht geschehen? — Zeugin : Aber wie
komme i ch dazu? Es hätte ja viel ärger aus-
fallen können . . . Und so gemein hat sie mich
beschimpft! — Richter : In ihrer Aufregung hat
sie Sie halt mit Ihrer Schwester verwechselt. —
Zeugin : Da hätt ' sie mich erst anischaun sollen, ch'
me die Nägel cinsetzt . . . kann ich was für meine
Schwester ? — Verteidiger : Sie sehen ihr ähnlich,
und in ihrer begreiflichen Erregung hat sie Sie'
verkannt . Der Richter nahm so überwiegende
Mildcrungsgründe an , daß er die Angeklagte, nur
zu fünf Kronen Geldstrafe verurteilte.

Rheinisches 1

freien Ausbaues und dieser Mechanismus scheint I ihre Hand. Christolnigg war ein deni Trunki
in Franirelch nicht mit jener -Präzision zu ar - I gebener Mann . Er ergriff die Gelegenheit, um
beiten, wie es nötig wäre. | die mißliebige Stieftochter aus dem Hause zu

!l6LkMum '8ingen ^ ^
Chanffeurkiirsc.
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Kompl. Einrichtungen
Einzelne Möbel
Polsterwaren
Teppiche
Gardinen,Läufersfoffe
Betten

n sonst nirgends gebotener Auswahl , zu enorm billigen Preisen und bei
unerreicht bequemen An- und Abzahlungsbedingungen im Herren - Konfektion

Zigarren -Import
vorm . J. Jffmann Nachf.

Wiesbaden
4

Bärenstr.
4

Damen - Konfektion
Kleiderstoffe
Manufakturwaren
Schirme

Karl Schneider
e| lmundstrasse 34. Hellmundstrasse 34.

Verwöhnten Rauchern
Sn« ®mP̂ hle nachfolgende vorzügliche Zigarren:
JPeualmarke Nr. 60 6 Pf.-zig.
»orstenl.-pfianzer Nr. 20
jenator Nr. 23
“°na-lsabeila Nr. 24
•tensilia Nr. 67

Billigste Bezugsquelle
ist die (19068

Tapeten-Ma nufakfur

10 St. 65 Pf ., 7 Pf .-Zig.
6 St . 45 Pf ., 8 Pf .-Zig.

10 St. 95 Pf ., 10 Pf .-Zig.
6 St. 70 Pf., 12 Pf .-Zig.

Rudolf Haase, Inh. Ludwig Bauer , 8 Kleine Burgstr.9
Telephon 2618. — Reste zu jedem Preis.

flache auf die Agentur des—v me .ageiihur ues

"jesbadener General-Anzeigers
Fettleibigkeit und Korpulenz

selbenH'1 au,mer ksam  und halte mich zur Ausgabe des
• sowie zur Annahme von Inseraten

Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen
Laarmann’s Entfettungstee, Marke„Reduzin“

ês êns  empfohlen , ebenso
Renten.

und Druck-
zur Annahme von

19184
D. 0.

L
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10, Haferfl., Kamill. je 8, Parei-
ra , Liebstöckel , Hauhechel , Wachholder je 2,5, Sennes , aibir . Wolfstrappkraut
je 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumen 12 Teile

In Karton ä 1.50, 3.—, 5.—und7.— ITT.
Versand-Depot: Paul Schulze Nachfolger, Hannover 5

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Tauuusstr . 20. &
18)26

Gutschein.
Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) '

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

»tfMueuiuiiuu

des Abonnenten hier deutlich ausgefnllt ist!
Bitte wenden.

!. fl



nt. 173 . Mittwoch Wiesbadener « eneral Anzeiger 28 . Juli Seite 6

Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

' Berlin , 27 . Juli . Auf den unbefriedigenden Schluß
der gestrigen Newyorker Börse , sowie auf die unregel¬
mäßige Haltung der gestrigen Aestbörsen war die Börse
bei Beginn im Ganzen schwächer veranlagt . Dazu trugen
auch die vorliegenden Meldungen über den Konflikt zwi¬
schen Spanien und Marokko vielfach bei . Im ganzen war
die Börse mit den weiteren Schiebungen zum Ultimo bei
einem Satze von 3 Proz . vielfach beschäftigt . In Banken
war auch heute das Geschäft ganz belanglos . Leitende
Großbanken eröffneten zum Teil auf dem gestrigen Schlug-
stand , nur vereinzelt um einen geringen Bruchteil gegen
gestern abweichend . Dagegen waren Gelsenkirchen zirka
1 Proz . höher auf Deckungen , Phönix Proz . höher auf
Käufe zum ersten Kurs . Harpener unverändert . Der
Ausweis der Harpener Bergwerks -Aktiengesellschaft für
das zweite Quartal blieb einflußlos . Bochumer , ohne
Erösfnungsnotiz , gaben unmittelbar nach Feststellung dör

Anfangskurse 7/g  Proz ., Rombacher y  Proz . niedriger.
Laura preishaltend . Von Bahnen Franzosen mäßig ab-
geschwäcbt , sonstige Bahnen kaum verändert , nur Kanada
und Baltimore auf Newtzork ( letztere 0,30 Proz .) schwä¬
cher . 3proz . Reichsanleihe 0,10 Proz . niedriger , Russen
von 1002 besser . Schisfahrtsaktien weiter gut gefragt und
höher . Trust -Dhnamit auf Kauf zum Ersten ebenfalls

Kurs höher . Allgemeine Elektrizitätsaltien fj4 Proz.
niedriger auf Realisierungen . Bei ausgesprochen schlep¬
pendem Verkehr fielen in der zweiten Börsenstunde die
meisten Kurse aus , etwas gebessert waren Bochumer.

'Tägliches Geld 21 ^ , Proz . Im weiteren Verlaufe trat
in keinem Markte " irgend eine Beteiligung in die Er¬
scheinung , so daß di « wenig notierten vereinzelten Kurse
nur nominell waren.

In dritter Börfenstunde bei stillem Geschäft sich ab¬
schwächend . Heimische Fonds unverändert . Industrie-
werte des Kasfamarktes zumeist gut preishaltend : Che¬

mische Werte weiter fest . Privat -Diskont 21/ 4  Proz.
Frankfurt o . M ., 27 . Juli . ( Abend -Börse .) Kredit¬

aktien Juli 201 .50 b . Diskonto -Komm . Juli 186,80 b.
Dresdner Bank 153 .60 b.

Staatsbahn Juli 154 .50 b . Lombarden Juli 21 .— .
Baltimore 118 .30 b . Lloyd Aug . 02 .50 b.

1902er Russen Juli 87 .20 b . 414 ; Bagdad Oblig.
87 .75 b . Schraubenspundfabrik KroMer "149 .25 b . Kleyer
341 .25 b . Chem . Anilin 412 .25 b . Scheideanstalt 520 .—
b. Harpener Juli 193 .85 . Eschweiler 192 .25 b. Lauca-
hütte Juli 183 .30 . Phönix Juli 180 .— .

Die Börse des Auslandes.
Paris , 27 . Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .77.

Italiener — .— . 4proz . Ruff , kotis . Anl . Ser . 1 u . 2
89 .90 . 4proz . do . von 1901 — . Spanier äuß . 98 .20.
Türken ( unifiz .) 03 .70 . Türken -Lose 175 .20 . Bangu«
Otomane 713 .— . Rio Tinlo 1918 . Chärtered 42 .— .
Debeers 389 .— . Eastrand 135 .— . Goldfields 169 .— .
Randmines 254 .— .

Mailand , 27 . Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rcnle
104 .60 . Mittelmecr 416 .— . Meridional 687 .— . Banva
d ' Jtalia 1379 . Banca Commerciale 829 .— . Wechsel auf
Paris 190 .17 . Wechsel auf Berlin 123 .47.

Kaffee und Zucker.
Magvedurg , 27 . Juli . ( Fuckerbericbt .)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukle 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : fest.

Brodrassinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Sem . Raffinade mit Sack . Dem . Melis mit Sack , alles
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1 . Transit frei au Bord Hamburg.

*

Preisnotierungsstelle
der raadwirtschasltkamm -r 17,r im  Regierungsbezirk Wielvaden

26 . Juli 1909.
ffietr « ibe und Satl.

Frankierte.  M ., 26 . Juli 19a». Eigene Notierung am
Fruchtmark!

Hai -r , hiesiger 20 .00—SCTO
Rav «, hiesiger oo .oo- o0.no
Mais On.oo—lo .oo

„ La Plat » t6 .S0- lS . 7S

Weizen, hiesiger 00.00 —01 .0»
Rogge », hiesiger l !>.SO—:g. 7S
Gerste , Ried -u .PsäI ;. oo.oo —oo .oo

„ Wetteraner Sv.üO—90 .00

Weiten
Rtgge»
S -rst-

Mainz,  23 . Juli lSoS . Offizielle Notierung.
27.00—27.25
18.30— 19. 10

09 .00— 09 .00

Hai -r
RapS
Mials

>9.7»—20.75
00 .00—00 .00
00 .00 —90-00

Die,.  23 . Juli 1909 klmtl . Notierung.
Weizen , roter 27.50— 00.00 I Gerste OO.oo— oooo
Roggen 19.20— 00.00 | Has -r 20.2c —oo .oo

Dich.  2 >mtt . Notierung am ShlaLwiehhos zu Franlsnrt a. M
vom 2« . Juli >909.

Austrieb : 43 » Ochsen , 35 Ballen , « 6s Ki-be. Rinder u. Stiere,
31« Lilier , 14S State und Hümme !. 2003 Schweine , 1

0 Jiegenlämmer , 0 Schoflilmmer , 0 Ferkel.
(Für 50 kg  Schlachtgewicht)

Ochsen: ») vollsleischige auSgemästcte höchsten Schlachl-
werleS bis zu 8 Jahren

d) junge . sieischige nicht auSgemästete und ältere a »Sge-
mästete

t)  mäffig genählle jung -, gut genährte ält -r-
4) gering genährte jeden Aller«
c) gering genährto

Küh - und Färl -n (Sti - r : » nd Rinders-
. ) vollsieisch' ie auSgemäsiel : Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsim Schlachtwertes

d>vollileischige nntgemästete Kl«')! höchste , Schlahl-
wertt » dit zu 7 Jahren

Liege,

Me.

"8 —SO

73 —75
62 - 65
00 —00
00—00

72 . .74

60 —64

c) ältere auSaem ästete Kühe und wenig gur entwickelt : j
jüngere Kühe und Färsen ( Stiere und Rinder ) 4«

d) Mäßig genährte Kühe undFärsen (Stiere u. Rinvec 05^
e) gering genährte Kühe n . Fäpl' en ( Stiere u. Rinver)

<Mr JJ2jtg Schlachtgewichi , ^Kälber ») seinstc Mrst (Dollm . Mast ) und vesie Saug¬
kälber

Oo'~oö
78- 8,
68- 72
00-5t

?!

°0- iO

b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
(0 geringe Saugkälber
d) ältere gering genährte Kälber (Fresser)

Schafe: »1 Maltlämmer und jüngere Masthämmll
b) ältere MasthLvrmel

c ) mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzschrfe)
Schweine:  a ) vollfleischige der feineren Rassen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 und ein
Viertel Jahren

b) fleischige
c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
d) ausländische Schweine (unter Angabe der Herkunf

Viehauftrieb  am : Donnerstag , 22. Juli.
0 Ochsen, v Süllen , 0 Kühe und Rinder , 0
0 Schale und Hümmel , 0 Schwei re 0 Ziegen , 0
ämmer , 0 Schaflämmer . 9eat

H cu und Stroh.  F ranlfurt a. M ., 2S. Juli logg
(Amtliche Notierung .)

Heu 4 .3o—5.0o | Stroh 3.75^
Kart off el  n . Frankfurt a. M ., 26. Jul : ISO) .

Eigene Notierung.
Kartoffeln in Waggonladung 6.y (̂ ,. . .
Kartoffeln im Detailverkauf 8 -00^ '^

Obst . Bericht d -r Zentralstelle für Obstverwertunr ?
Frankfurt a. M ., 2s . Juli i9o9.

Erdbeeren 1. Qual . 60 - 70 , 2. Qual . 35. Stachelbeeren 1. rv , ,
15, ?. Qual . 10 - 12, Johannisbeeren 1. Qual . 16, 2* n «?!
12 —14, schwarze 1. Qual . 00 , 2. Qual . 20. Himbeeren j
30—55, 2. Dual . 35 bis 40 . Heidelbeeren 1. Qual . 16, 2.' QM
15 . Kirschen 1. Qual . 2o, 2. Qual . 15—16. Sau rkirschen i.  Kjj!
30. 2. Qual . 20—25. Pflaumen 1. Qual . 23—25, 2. Duart .f;
bis 17. Aprikosen 1. Quil . 25—23 , 2. Qual . so —22.
1 Dna f. 25 —35, 2. Qual . 18 —20. Mirabellen 1. Qual rn
2. Qual . 23 bis 25 . Reinekiauden l . Qual . 00 , 2. Qual . 28 b»
35. Aê fel 1. Qual . 1», ?. Qual , lv - 12. Zwergoost '33 - z? j
Birnen I . Qu l. 20 , 2. Qual . 12—lö . Zwergobst 3». Trau ' ,,

R7,sse ai-iine Ir » „1,.Qual . jöO, 2.
Haselnüsse 32 —3)

Qral . 4ä —50, Nüsse grüne ly , alle 20,

Berliner Börse , 37 . Juli 1909.
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Dt.Rchs.Soha«
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl912
Dl Rdidhs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Soh«tzg.08
Prouss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel 1.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayoi. St.-Aal.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

‘8rora.Aol.1839
do. Oöuk. 15
do. 96.

Cass.Landeset
do. XXI.« . 17
do.XXII. ii. 14

Hmb.am.93799
do. do. 1902
do. do. 1907

He*«StA.93/00
<0.96030405

Otdfa.St.KrdObl
Brudonb.Pr-A
HionPAVn.VHI
Ootpr.Prv. 651.
do. do.

Pomm. Pnr.Anl.
Poieo. Pnr.-Aol

do. do.
Rhoin.Pnr.-Obl.

dt. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

3oM.HUt.PrYA.
do. do.
do.Laed-Kalt.

Taltow. AnlaiNe
Wontf.Pnf.-Anl.

do. do.
do. do.

Wontpr. Pr.Anl
AltonaSl-A. 01
BarraorSl-Anl.
BortinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Syn. I.

Bielefeld
(rtnl.Sl-A. 91
8rora5rz.Si.-A.

do. do.
Charltt5.89/S9

Charltt.07a.17)
Charit! 95/96

101.30» Cöln.St -A.Y.98
101.300 Söaaald. 88/03
101.30» Eitert. St0.
101.408 Ees.SIAIV.V98
103005 » Hall. St -Anl.

do. 86/92
Hann.St -A. 95
Kiel.StA. 98/10

oo. 04/14
oo. 07/17
do.
do.01.02 .04

Magbeö.91o10
de. 06 e. 11
do. 75/9li )02

MüodenerStA
haumbore. 97

St -Anl.
Stendal . . 03
Stettioer St.
Wraebad. 7901

Berl. Pfdb.

95.80bG
86.6058

102.10»
9S.80V6
86.60b»

103.00b»
102.60»
102.00»
—

102.40B
94.90»

93.608

63.40b
9600«
95.60»

101.70«
96.400
«4.908

102 26b
3X 95.00«
3 63.608
4
3Ü| -
3* -

100.90bG
92.40b»

92.30»

93.30«
85.25«

t01 .60bG
100.605

3Ü100.25»
10150b
86 .75»
93.70b»

101.25b

100.75«
93.60«
93.50«
96.40«

100 50«
100.60«
94 .00«
93.60«

4 [100.500
101 105»

do
do. neue
dt . do.
do.

Cntldieh.
do. dt.
oo. et

KaroNsum
do. do

Oiiproiss.
do.

PommLid
do. do.
do. oeuld
do. do.

Poteoiehe
oo.

SAohaioch
do.
oo.

Sehls, altl
do. I . A
do. 1. 0.

SehlHIstLe
do. do.

Wutlland
dt . ( o.

Wstp.rilt
do. do.
do. neue
do. do.

Hannoysch
do.

Hess-Nass
do.

KuruKsuo

100.50b

3j
4
4
4
3Si
3
4
4
3S|
4
3*|
3*
3:
31
3*|
5
4* 107.90b
' 101.30b

94.00»
86.00«

93.60b

fKuruNeum 3* 93.80G
Pomm. . 4 101.10«
00. . 3* 93.70B

Posaosch. 4 101.20«
00. 3* 93.75«

Prnuss. 4 101.20«
00. 3* 98.75«

Rh.-W«e(l. 4
00. 3* 93.80«

Sächsisch 4 >0120«
1 Schiss . . . 4 101.20»

00. 3*
Schl. Holst 4 l01 .10bG

3 00. 3* 93.70V6
Bad.Präm.A.67 4
Bri*schw.20TL. frc. 212.00 h»
Cöln-Mind.P.A. 3* 135.80b
Hamo. SOTlr.L. 3
LüoecKer oo. 3*
Msin.7Guld.-L. frc. 3990«
Oldeni).40Tl.L. 3 127 00b

Ausiändisc ne ( »003.

95.008
84.40«
97.00»
95.25«

101.30b
93.10b»
94.10bG
85.00B
93.606
86.00«

10175«
94.2058

101.30«
94.00b»
67.006
95.60«

101.108
101.108
92.608

100.75b
100.755»
92.60b
94.50b
84.10G
90.005»
83.60»

101.20»
93.75»

101.258

Argeni.Aoi. y87
do. inn.4000M.
do.äuK lOOLvr
de. fioa. 8.8.96

ig.SI.-Anl.92 6
Chile Gald-Ail.
Chin.Anl.il 896

da. ».1896
dt . i.

GrieehA.81-84
do. Ooldrenle
oo. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
oo.

MsxilcamAal20l
Oesierr . Goldr.

do. Papierrt.
do. Silderr.
do. lSSOLoee

Port.StA.unf.il!
oo. III. Spoe.

Rum« . 1903
1898

Rust.Anl. 1902
oc. oo. 1905
do. 6oldrnnte
do. Slaatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaolo G. A.
Sehved.StA.86
Sero.amAnl.95
Tirl . Sl -A. 03
nn. Bagd.-A.
on. 1905 . .
do. l03l . .

tlng. Goldrente
do. ( roieoril

4* 98.000
4* 97.10b
' 88.25h»

4* -
6

102.83b
09.53b
49.60b»
30.006
49.106
95.93«
89.40b»

102.00b»
150 00»

Allg. Ot.Kleine.
Braunsenv. Id.
Cmietder . . .
Euiio- liboot .
Halbere:. Blank
Hallo-HetUUA
liegn .Rav. L.A
lübecfcBücnnn
Nindnrtausiu.
Kordh.Wern.LA
Oesierr. Staats
SD. Sadb.VLb.)
Wnracn.-Winn
Mitialmner .
Prmz Henri . .
Zschiok.finstw

99.406
162.40b
64.20b»
10.80»

102.10b»
90.40b»
87.00oG
99 40b»
93.00b»
84.60DG

110.00b»
98.508

Ung.Staaur .97
Husar Anl. 98
B.Air.StA.100 L
B.Air.St.A. Pss.
Lissabon. S1.A.
Stonkb.SLA. 84

3* «3.13b»
4* -
4» 94.00b
‘ 102 506

80.405G

Eiseniuiin Stamm-Aktien
5*| 99.50b»
5*1131.256

114.75»
00.50b»

101.206
18575«
44 25b»
90 00b»

154 50b
21.10b

109 508
3.41—
5 128.10h»

13*|270.50«

tisenfaann-Prior.-QOligai,

80.80b»
93.30b»
87.75«
87 50«

146.5058
95.40»
93.005»

Dux-PraSer Gld
ElisWestb.G.atf

oo. 1890
Galiz.Carlluov
Kaseh.Odb. Gld

. . . Silb. 69
Oeet.Ung.St.alt
da. Ergxgsnetr
de. Staats Geld
do. Boraveet
SüdinKLemn.)

so. 051. Gold
Irnngor. Dome,
Moeeo-Xsrek .
0rel6riaei89er
Ssd -Westbahn
Knslow-Koron.
Xsrsk-Xiov .
Mnse.KiewWer
Moseo-B.iasan
Hydrant gar.
Sid-Ost 1897
do. 1898uk .08
Wladikavk. 98
Anal.Eins.-Obl.
do.ErgimJntt
ItalEinn.Q.ni ; .
Hai.Miitelraesr
Ontr.Pas 194S
S.LouinS.Frane
St.loalstl . ine8
SoathPae.1912
Teauaniep.G.A.,

75.00b»
99.608
98.80bG
96.25«
95.80«
95.10«
92.60«
81.106
99 2058

57 SOG
102 606
97.60 B
60 606
68 70»

85.75b
89.60b
9350b»

«80»
65.50»
«5.606
«6.25b»

101 506
102 40»
72.30«

«25b»

101.7056

Bert.Hyp.-Sank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. ux.14
do.lllu.lV.ukl 5
do. VIIu. VIII
do. I. ek. 1916
Br.-Hann. H.-8.

so. XVI.XVIII.
Dtncn. Grssr. I.

oo! VIIIXIXn.
oe.Hvp.-8.VII.
OS. 00. VIII.
ee. XIn.XH10

FnnkfJ .B.XIV.
Harne. Hyp.-8.

so. Oo. 1908
Hann. Boocr. I.

so. oo. 11.
Meckl. H. u. W.
oo. eo.
so. so. II. III.

Meckl.Str. H.B.
Meining.Vl.VII.
oo. VIII.
de. IX.o.1914
de. XL«.1916
eo. tont,
oo. 1913

Mlttild.Bder.il.
oo. ok. 06
dd. GrOror.l

NorddGrdcr.il!
Prausn 6ooc.IV
dt . X.
oo. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Cootr.Bd.90
de. Y. 03 ok. 12
oo. n. 06 nt . 16
do. i. 07uk. 17
00. 1.86.89.94
de. v. 04 st . 13
do.C-0.96uk06
00. y. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
de. oo. oo.

1904 u. 13
do. 19060. 14
do. 1907u. 17

Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Pfsndbr.-B.
do. 1908
de. XX. XXL10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
doJUVII.1915

Dsuiscas Hypoxli.-PfandD.
3* 92 .766
4* 102.006
' 99.608

100.096
101.20b»
95 .566
95.606

100.0058
3* 138 308
3* 115.805

99 .906
99 90d»
93 .60»
99 .9056

100.20»
100 .0956

3* 93.505»
95 .50»
93.50»

100.20»
95.00»
93.75»

100.50»
100.1056
100.306
100.405°

94 0056
64.50»
99.4956
94 .50b»

100.301»
4 99.40b
4* 115.25»
4* 110.00»
4 100 0056
3* 93 .30bG
4 100.10»
4 100.400
4 100.75b»
4 101.006
3* 92.30b»
3* 93.40b»
3* 93.7956
3* 94.700
4 98 .50b»
3* 92.401»
4 99.75»
4 99.7056
4 , 01 .00b»
4 99.80»
3* 93.506
3* 32 .7556
4 99.90b»
4 98.901»
4 100.006
4 100.25b»
4 100.251»

PrPIBXXVIlll?
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.KlensD.-Obl.
oo.Comm.-Obl,
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Bhn.HPf.83 -85
do. Sor. 69-82
oo. Comm. Ohl.
Rheio-tl B.l.lll.

oo. II. IV.
SAons.Bodensr
SchlssBodcrPf

oo.
WesId.Booener

oo. oo. III

Berlin . Bankdiskont 31/2°/o, Lombardzinsfnß 4l/sO/v, Privatdiskont »l 1«/,
_ _ Obligationen mit * sind hypottiekar. sichergestellt . _ Nachär . rorb ’

3* 94.00«
4 99 .008
3* 94.25»

101.00b»
95.40«
95.25»

101.90b»
3* 97.59«
' 100.006

92.40b»
933056

100.90»
94.096
94 .50»
99 75«
92.49b»
99.89«
93.50«

Barmer Bannt.
Borg.-MarkBk.
8rlHandelnCes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. 1. 0.
Braunsenv. Bk.

oo. Hypoth.
BrsLDinoS.abi

oo. Wtensi.B
Comm. o. Oise.
Dnrmsiidt. 8k.
Oeuucnn Bank
öisoh.Etfnkl-8.
dn. Hyp.Bk.1CO
Oisoom.Comm.
Dresoner Bank
Essan.Gred.-V.
GothaerGrnoo.
Hambg.Hyp.-B,
Hannoy. Bank.
Hildesbelm. Bk
Kieler Bank.
Kenigso.Var.B.
Leip2. Creo.-A.
Lob. Gomm.-Bk
Magdeo. Bnkt.
do.Privatbank

Mein. Hyo.-Sk.
Mitteid. Bodor.

oo. Croditb.
Mülheim. Bank
Nationale. LDL
Noroo.Gründer
Osnabrück. Bk.
ÖStb. f.Hd.u.Gv
Pr. Bod.Gred.A.
do.Clr.Bd.Cr80
do. Hyp.AkLBk.do. lelhhaun .
Pr. Ptsnobr.Sk.

Bank-Aktisn
7* 131.50b
8* 160.001»
9 172.90b
6* I27L5b»
' 164.75b

158.10b»
109.30b»
99.90bG

10
6*
8
6
4
5* 112.90b

131.90b»
243.90b
102 70«
145.0056
186 BOG

7* 153.505»
8* 165.0051)

168.406
179.10«
141.60»
159.756

7* 128.00b
' 127.75b

169 00b
125.75»
115.10»
124 25b»
14510«
101.75«
121.10»
106.0übB
122.20b
112.751*

7
9
8
0
7
7
51
61
6*
6
6
7* 135.256
7 125.SbbG
8 160.75b»

187.09b»
6* 121.751*
‘ 116.50«
7*1146.600

ReichsoanK.
Rhein.Diac.6es
Rhein.Hyp.*8k.
Rh.We31f.Bdcr.
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schics, ßankv.
Südd.Boaencr.
Wstd. ßooncr.
WesifLiooVer8

7.7?147.10b

6*

128.40bG

162 50b
144.63bG
132 90bG

7^ 157 50b
8 181 OOG
7M48 .5QbG

105.60G
IndusiriE-AktisR.

Accumuiat Fab
A.-Q.f.Moni.ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elflktr.6fis
AlsaiiPonlCam
Angl. Contin.
AnnaltorKonien
Ankrw. Hengstb
Aplfirofick6gb.
Aronoerg
Bergm. Elektr.
Bfirg.Märk.ind.
Bari. Bockbr. .
do. Elflkt-W.
oo. Masohb

BieleieldMsch.
Bismarckhüttfl
BlumwflMscn.F
Bocnum.Gusssi
Böhm. Braun.
BösperdflWizw.
Braunx.u.Brik.l
BraunscnwJuie

oo. Kohlen
Breiieno. Cem.
Bremer Woilk.
Carolineb.Offb
Cassel.feoars
CölnerBorgw-V
Cöln-Müa.Brgw
Concoroiaßrgo
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Dfilmenn.Unol.
Oessauer 6as.
Otscn.GaSgiGhl3i

do.Lux.ßgw.V.
oo.Waff.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionlC

oo. Akt.-Br. .
ao. Union-Br.
oo. Yicioriabr

Düssfild. Eisen
ao. Waggon
namiiTrust.

EgesionfSaiin.
Einiracm Brnk.

12^ 207 75bG
81 30bG

100 OObG
12 231.80b
9 212.09bG
7^ 109.40b

111.25bG
95.50bG

148.300
24 425.00 B

266.0CbG
sa .ooB

108 6CbG
170.50b
249.00bG
33Q.00b
224.90b
104.25G
231.80b
117 50bG
1Q1.8QG
182 50bG
208 75bG
247.30G
136.25bG
257.OOG
437 OÜbG
20290b
453.50bG
109.00b
281 OObB
400 UOb
2Q5.00bG

13 21? OOG
179 6Öbü
690.50bG
198.03bG
324.7556

17 311 60bG
63.30bG

328.006
20 331 00G

109.25G
I65 .50bü
282 75oG
164.80bG
158 75G
*13i ?0bG

Eiben. Farcen
Elberf. Paoierf.
Engl. Woilwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteink
Fienso.Schiffb
Freuna Mascn.
Frisier &Rossm
Oelsenx. Brgw
Gsrmaniaönm.
Gerresn.Giasn.
Ges.i.elki.Untr.
GildemeistWkz
GlaacacnSpinn
Görliuertisno
Hagen, ßussst.
HallescneMsch
Hanno».Mascn.
Harog.-WienG.
Hark. BrücKeno
Hark.BgD. Pr.A.
Harpenerörgo.
Hanm. Mascn,
Hasper tisenw.
Herorana Wag.
Herkui. Brauer.
HormannWggfb
Hosen.Eis.ö.St
Höchst. Farow.
HowaidtwerKe
tlsa Bargoau . —
Kaiiw. Ascnersl 10
KatlowitzBergö
KielerSchiosso
KöhlmannStrk
KönigWilh. c»
Königsborn . .
Küppero.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranüne . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Gruoe
Leoooidshaii .
Linaenor. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch.
Law.Lowo&Co.
löwenor.Donm
Märk.Wsrf. Bgw
Magdeo. Gas .

oo. Bergwerk
Marieno. Ko« ;
Massen, ßergo.
MühleRöningn.
Mend.ÄScnwn.
Nahm. KocniC.
Neuedoa. -A. -Gn

444.50 b
71.75b

1Q3.75bG
192.50bB
171.5056
142.008
322.60G
113.75bG
183.90b
140.00bG
222.00b
141.75G
112.75G
142.50G
322.00n6
57.00oG

26 386.25G
332.2556
139.006
141 10bG
128.00b
194.00b
185.00b6
I6I .OO0G
197.75bB
165.506
483.506
235.5056
425.60b6
30.25K6

390.406
157.50bG
248.2556
138.006
278.256
256.50b
191,90nG
207 OOG
145 0058
123.50b6
170.6QbG
184.25b
172.758
145.Ü0o6
118.5UbG
36.931)6
60.256

220.00bG
106.240
271.60bG
189 256
107.10b
112.50bG
527.006
113.00bG
113.006
160.506
75.60bG

175.256
8^ 145.50bG

Nieaerl.KohlnwIÜ

,8 v
n

11
17
14
15
7

11
25

Nordd. Wollkm
Obschi. Eisb. B.
ao. tisen -inc
do. Kokswerk
ao. Prtl.-Cm

Oppein.Cem.W.
Orensi&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A. .
Pos-Sprii-A.-G.
Ravensberg.Sp 13^
Rhein-Nassau . 0
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wsrf.Kalkw
RiebaCK.Mm.W
Romoach. Hütt
Rositz. Braunk.

ao. Zuckerf.
Säcns. Gusssi.
SachsThür.ßrk
00. do. Pr.A

SaiineSalzung
Sangern.Mscn
Schlegei Br.
Schles. Gemen,
do. Zinkhütte

Schönen. Schl. .
Schub.&Salzer 20
SchucKertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemensGlas-l.
Siem. LHalsks
Spinn& S. aog.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhüit

ao. V.-A.
Ver.Cflin.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
VorwärtsB. 8p.
Vorwohl.Prtl.C.
Warsi.Grub.V.A
Wenoeroih . .
Wesieregel.Alk
WestfaiiaCem.
Westt.Orahlind
do. Kuoferwk.
00. Stahlwerk

WickingCemni.
WickrainLeaer 10
Wicküi. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WiikeGasom. .

171.25b6 Wilhelmshütie
155.00bG
102.25 G
87 5056

156,90b6
180.50b
152.00b
195.4Qb
101 006
180.0QB

148.00t6
251.75b
169.10b6
139.00b
189.75b
155.00bB
220.25oG
111.75bG

12 232.75bB
99.006

108.506
112.506
143.00bG
150.008
157.756
400.00bB
190.50bG
335.2556
125.5QbG
249 6056
133 OObG
256.00b
220.50b

52506
98 806

233.OObG
178 756
136.2556
101.00bG
110.0056
2402556
186 7556
168.50bG
95.256

199 256
86 0056

266 OObG
117.90b

Winen. ßuessi.
Zeiizer Mascn.
ZellstofrVerein

Aach. Klb.
AllgBiOmn
do.Lok.uSt
Brnscn.St.
Bresl.Ei.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßri.Strb
Hmo.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdo. Str
hansa .Dpt.
NrddLloyd
V.Eisi) BVA

Ob iq. indust r.
illg. EldkLCes.
do. do.V. u.10

Donm.UnionlO
do. do.

German.Sehff2
FKruppsciieObl
lauranütte .

00.
Neueüod.-Gea

eo. do.
SiemdbHIsk.icv3

211 S0bG
ISS.OQbB
73.251)

H5 .25»
12/Md)
HS 6l)o

4* 101250
119 60b
183.00b»
119.75K
18200b

. 74251»
8* 164.25bE

Sässll;

102.908
97.75G

100.00»

*4
4
3* 90.75b

93.25b
Wconse -tl. rst.

AmsidRt
Brüss.u A 8 7. 3 8O.90bB
Kopenhg.8 t. 5 112.25b
London . 8 7. 2* 20.425b
ao. 3 M. 2* 20.34G

NewYork 4.19b
Paris . . 8 7. 3 81.106
do. 2M. 3 80.8756

Wisn . . 8 T. 4 85.15b
ao. 211. 4 84.456

Schweiz. 8 7. 3 8I.20B
Ital.Plätr 10 7. 5 80.90bß
Petersb. 8 7. 5 215.25b
Kolli. Silber. Banxnoics.

206.OObG
218.25b
16S.00bG
101.1ObG
64.00b»

135.75bG
183.75«
142.25b»
87 OOS

105.00V

Sovereignsp. Stück 26.335
N.RussGoldp.,100R21605b
Amerikan. Noten
Belgische No:en . .
EngiischeBanxn.1L.
Franz.Bankn. iOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. TOOKr
Russ.NotenlUORbl.
Zoil-CoBDonskleine

4.185b
81.05b

20.425b
81.10b

168.85b
85.25b

216.15b
322.50b
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Nur für Mark1.20  SÄS
Betrages (Nachn . 20 Pfg. mehr) ein fein

hohl&eschliffenes Rasiermesser
Nr. 50, mit Etui, fertig zum Ge¬

brauch , mit 5 Jahren Garantie,
jedem, dem unsere Waren noch

nicht bekannt sind , zur Ueberzeugung der Qualität . Reeller Wert
>. doppelt . Hehr wie 1Stück wir*1 nicht abgegeben zn diesem Preis.
Bitten Hauptkatalogmit grosser Auswahl und tausenden Abbil¬

dungen zu verlangen , denselben erhalt jeder gratis und franko.
Gebrüder Bell, Grafrath 8l4 . Solingen,

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 18 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen«ine GratiS -A »rzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Siubriken: vermieten " — „Mietgesuche" —
„zu verknuse« " - „Kaufgefuche " — „Stellen finden"
— .stellen suche« " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlungkann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgeführten Rubriken ver¬
weiset werden.
W Mr Geschäfts - und andere Anzeige « , die nicht
«öfter vvxsteheude Rubrik en serlle« , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "WW

Wiesbaveuer General - Anzeiger
Amtsblatt der Stabt Wiesbaden.

(Bstte recht d.ullich schreiheil.)

'•WIMU«Mi» ' >>HUU«» au >IIUUanut tu >l »MMdnadMnuuMU

Die
noch vorrätigen

Sommer-BeKiei
bestehend in:

Hmn-Anile, HsMmnge,
niige, lasier

werden zu fabelhaft billigen
preisen verkauff.

Ernst Neuser
Wiesbaden,

Kirchgasse 28, fmpreihef 274.
19195

Möbel iiusslattdnqsliaiis
Telefon5̂ 0 Wiesbaden

/h ’fWuiiich rdUzhJunq o , .

38792

Teilzahlrinisohlie 1
Anzahlung. WOM . *

Feinstes Kouzert -Schallophon _
Orchester, Musik, Gesang, hum. Bortrage
natirrgetreue Wiedergabe IQ  JU

2 Jahre Garantie v.
Größe 25 cm doppel Platten sur wfl*j

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg-
Kassa2 M .ftanko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wreververkänser

«9» gi 'os Preise.
Z. 5) Musik -Werke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen 6?

m
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bad Kau 8, ,

Langgasse 42,  44 u. 46.
Messerschmidt , Mülheim (Ruhr) — Ostwald,

Stettin.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 10,

Berens, Köln — Kruse m. Fam., Hamburg _
Grosse, Greifenberg — Gotthard m. Fr ., Danzig
— Singewald, Leipzig _ Balli, Fr . m. Tochter,
•Jena _ Luken, Oldenburg.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Schmidt m. Fr ., Mannheim _ 'Heringhaus
m. Fr ., Remscheid — Sauermann m. Fr ., Rem
scheid — Müller m. Fr ., Giessen — Giinster m.
?r.ß Ruhrort.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . S.
v. Reventlow, Graf m. Fam., Etelsen

Rutscher, 2 Frl . Lehrerinnen , Bremen.
Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.

Leder , Senftenberg __ van Meurs, Amsterdam
— de Langen, Amsterdam _ Staub m. Fr., Ra-
tibor — Bertrag , Fr. m. Sohn, Berlin.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 0.
Lewin, Leipzig.

Luftkurort Babnholz.
Schlüter m. Fam ., Haag — Kapp, Frl -, Frank¬

furt.
Bayerisch er Hof,  Delaspdestr . 4.

Hillemann m. Fr., Erfurt — Decker m. Sohn,
Biedenkopf — Müller m. Fr ., Bremen.

Hotel  Be l 1ev u e, Wilhelmstrasse 37.
Schoonmaker, Frl. m. 7 Damen, Newyork.

Hotel Bender,  Häfnergasse ”.10.
Haussmann , Münster i. W. — Schoch, Frl.,

Altdamm — Abraham in. Fr ., Berlin.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Lindke m. Fr ., Stettin Bürk m. Fr ., Rü-
desheim — Hermann m. Fr ., Rüdcsheim _ In-
derhegger, Koblenz — Lerancen, Dr. m. Fr ., Pe¬
tersburg — Ziffer , Breslau _ Fritz , Frankfurt
— Streuer , Neuenthal.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Engelen van Pylsweest m. Fr., s‘Gravenhage

— van Heemstra , Fr. Baronin , s’Gravenhage.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

L|uckenbachi, M.lGlitdbach _ Wahrburg,
Frankfurt a . 0 . —- Levy m. Fr ., Berlin — Wiede¬
mann, Fr. u. Frl ., Stuttgart — Budde, Iserlohn
— Stephan , Fr ., Breslau.

Zwei Böcke,  Hilfnergasse 12.
Schoenenberg, 2 Frl . Rent ., Gross-Gerau —

Leyendecker, Meisenheim — (Brandt, Berlin.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geishergstrasse 8.
Henne, Prof . m. Fr ., Stuttgart — Gillete,

Fr ., Newyork.
Hotel Burghof,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
van Myhe, Zwolle — Sellhorst , Zwolle —

Jacob , Marburg — Weirich , Pfarrer in. Fr .,
Brambauer.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Rinsen m. Fr ., Haag — Jordans m. Tochter,

Holland — Viskau , Krefeld — Rieger m. Fr.,
F.lzad — Simon, Aachen — Kuhn, Gesehw., Ber¬
lin — Hirschberg , Dr . med ., Eschenbach_
Schulze, Königsberg — Fischer , Frl ., lachopan
—Darmstadt m. Fr ., Antwerpen.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Bachmann, Würzburh — Geritz, Würzburg

— Zehelein, Würzburg — Blank, Wlirzburg —
Bleuer, Würzburg _ Seul, Hameln.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 30.
Jonas , Gladenbach — Lang , Eschwege.

Heitel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Küther , Eschwege _ Busch m. Fr., Esch¬

wege — Göbel, Fr ., Eschwege.
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Wetzel , Prof . Dr. m. Fr ., Barmen — Ku-

bella, Gleiwitz — Engelen, M.-Gladbach.
Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.

Rust m. Er ., Woende _ Platt m. Farn., Bonn
— Halsen m. Fr., Andernach _ Niemann,
Amerika.

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Examus, Fr ., Detmold — Reed, Constanza.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Zeiger, Pfarrer , Alpenrod _ Prees m. Fr.,
Siegburg — Ebert , Nürnberg — Kallmann m. Fr .,Sobernheim.

Englischer Hof,  Kranzplatz II.
Reimann, Sanitätsrat Dr. m. Fam., Berlin —

Guth m. Fam., Wrienzen _ Rumpf, Frl ., Berlin.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Fintz m. 2 Töcht., Brebach.
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Rodener m. Fr., Beuel _ Althof m. Fr., Ant

werpen — Heiter m. Fam ., Düsseldorf — Kam
per, Fr . m. Fam ., Wesel _ Daniel m. Fr., Wesel
— Weiss, Berlin _ Bossu-Klicmann m. Fam.
Braunschweig.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Eckerfeld, Herne — Arndt, Fr . Dr., Berlin —

Croen m. Fam., Haarlem _ Kuckuck, Dort¬
mund.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Hermes, Solingen — Heyl, Dr. ehern., Char

lottenburg _ .Jaustens , Antwerpen _ Surtens,
Antwerpen,

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a~

Henderson m, Fr ., Newyork — Baron d’Ep-
pinghoven, Hof marschall . Langenfeld — Borne-
mann, Dr. m. Fr ., Berlin".

Hotel Fuhr,  Geishergstrasse 3.
Scheid, Fr ., Pirmasens — Enger m. Fr., Des¬

sau — Bruder m. Mutter , Strassburg _ Ham¬
burger , Strassburg — Hersmann, Ruhrort.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Dermann m. Fr ., Herzfeld — Gleiss m. Fr .,

Gickelhausen _ Auerbach , Oberwesel — Wichel¬
horn , Königswinter — Ebert , Fürth i. B, —
Brungs m. Fr ., M.-Gladbach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Jurleid , Gesehw., Berlin _ Rasche m. Fr .,

Karlsruhe — Hölke, Kassel — Linke m. Fam.,
Dresden — Pitt , Fr . m. Fam., Newyork — Nord¬
sink in. Fr ., Berlin _ Winkels, Baufort _ Al-
brecht m. Fr ., Kasel.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Sclilautzky in. Fr .. Krefeld — Hivers m. Fr .,

Düsseldorf.
Hamburger Hof,  Taunusstrassa lli

Schönmann m. FT., Barmen.
Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.

Föcking, Oberlandesgerichtsrat , Köln —
Arends m. FT., Haag — Rainborschke, Berlin —
Telting , Amsterdam — Telting, Landrichter Dr.,
Rotterdam — Ermler m, Fr., Leipzig — Kurth
m. Sohn, München _ Mayer m. Fr ., Kiel.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
König in. Sohn, Fürth — Bachmann m.

Schwester, Elberfeld — Krüger m. Fr ., Leipzig
Stumpf m. Fr ., Büdingen — Eberwald m. Fr .,

Berlin — Lamertz in. Fr . Duisburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Speehmann Frl ., Haag — Oesterheld in. FT.,

Bromberg — Speehman, Fr., geh. Baronin Sloet
van Oldentenburg, Haag.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Geldern-Egmont, Graf , München — Wellbauer,
Prof ., Wolf stein — F’edke, Wresehen __ Rössler,
Gymn.,Direktor , Dr,, Celle — Schumann, Frl .,
Gnesen — Beck in. Fr ., Saalfeld.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Rech, Fr ., Dresden — Wegenbarth , Fr ., Dres¬
den — Grotmann, FT., Dresden — Vrins m,
Fam., Haag _ Scheors, Fr . Dr., Ny mögen _
Wolf, Magdeburg — Roekl, München — Grauer,
Prof ., Lüttich — Enriciil m. Fr ., Paris — Fleisch¬
mann, Fr ., Halle.

Hotel ImpCrial,  Sonnenbergerstr . IG.
Weber, Berlin — Weber, Fr ., Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstrasse 42.
Baumgarten , Oberst , Kiew — Iwanoff, Darm¬

stadt — v. Mill m. Fam., Amsterdam.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Cliesley m. FT., Washington _ v. Enakieff,

Petersburg — Meyer, Köln — Martins ja.  Fr .,
Prag — Hohly m. Fr ., Mentone.

Bad haus zum Kranz,  Langgasse 56.
Diksmann, Jülich —- Wimmer m. FT., Goslar.
Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Triere m. Fam., Kirsehau — v. Sokolnicki,

Hauptmann a. D. m. Sohn, Janiszew — Mitten-
zwey, Zwickau —, Koch, Frl ., Frankfurt.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Koch, 2 Hrn . Stud ., Magdeburg _ Neu, Bür¬

germeister , Selters — Jacke m. Fr., Mewe _
Emschermann, Essen — Fischer , Hauptm ., Ha¬
chenburg — Martens m. Fr ., Groningen.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Kahn , Köln — Hirsch, Berlin _ Scljewe m.
Fr ., Iserlohn — Dettmer , Göttingen — Stege 1,
Rosoing.
Hotel zum  L a n d s b e rg, Häfnergasse 4.

Sqhulte, Elberfeld _ Voigt , Sonneberg —
Freyburg , Sonneberg.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Günther , Fr ., Weimar.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Knoblauch m. Sohn, Brasilien.

Hotel Meier/  Luisenstrasse 12.
Koch, Bromberg — Erek , Hauptm ., Colmar

Haverland , Soest i. W. — Clüsserath, Tritten-
heim.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Terzabasclütz , Frankfurt — Flenrynin , Paris
Bolte , Leipzig _ _ Hicketier m. FT., Hamburg
Bucke, Montpellier — Charles, FT. m. Sohn,

Paris _ Doig, FT., Oyster Bay.
Hotel Nassau u. Hotel Cecille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Krause FT. Bonn — Clarke Neu-Orleans —

Hieckebusch m. Fr . Steinhöfen _ Seyers, St.
Louis — FTagette m. Fam., Paris — Stanton
in. Fr ., Yorkshire — Rohatyn m. Fam., Lemberg

Dyjckerhoff, Köln _ Cerf m. Fam., Paris —
Iveilsham, Newyork.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Bechhof, Horstermarlc — Semenoff, Frl ., Pe¬

tersburg — Duteurtre , Paris.
Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 2B-3T.
Friederichsen, Dr. m. Fr ., Hamburg _ Calier

. Fr ., Brüssel — Müller, Dr., Yokohama —

Langheinrich. Fr . m. Neffe u. Nichte , Rj0
Wallenstein , London. ‘J

Hotel Nonnenhof,  Kircligasse 15
Toelte, Niederschlemet _ Biest , Dr. jJ

Philadelphia — Reming, Dr. med., Philadelphia
Schulz m. Fr ., Berlin — Holzhauer , San.-iw
Fr., München — Steinhaus m. Fr ., Kassel
Felxner, Naumburg — Müller, Niederschlag

Palast - Hot « !, Kranzplata Jag
Hornemann m. IT., Berlin — Waxmanip

Fr., Boston — v. Blankensteyn m. Fr .,dam.
Hotel du Park u. BristoL

Wilhelmstrasse 28-39.
Biermann, FT. m. Nichte , Berlin — Halsf^

Boylan, Dr. med., Amerika — BoylanAmerika.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.

Roth , Tiefenstein.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . n,

Reinmers, Hannover — Knoke, Hannover
Lahor m. Fr ., Magdeburg — Sandquist m,
Magdeburg _ Kahne , Bremen.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Bell m. Sohn, Altona -Hamburg — pju:'

Mannheim.
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5. 6, 7 9, 11, «
Kretz m. Fr ., Paris — Ampier, Frl ., Paris *

van der Stylen m. Fam., Haarlem _ Ba»
Oldenborgh, FT., Breda — van Oldenborgh
Er., Rotterdam — Krupenski m, Fr ., Buka~
— Ryckmann, IT. u. Frl ., Newyork.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse lg.
Elschner, Eisenach ,— Maier, Pastor , Bear

field — Wessels, Pastor , Douglas — Lehenbauer
Landshut — v. Beck m. Fr ., Kämpen _ Sty1
Fr., Flamm — Gräbern, London.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 1

Thiesmeyer m. Fr ., Osnabrück_
m. IT., Haag — Harms m. Fr ., Hamburg ^
Arnemann m. FT., Hamburg — Fischer, FT. TEssen Blumenthal m.

Zwyze m. 3 Sehwest., Gramsberge__
Greinj

Tochter,
brücken
Kuck, Prof. m. Tochter , Insterburg
IT., Essen.
Residenz -Hotel,  Wilhelmstrasse

Paqe, Pfarrer m. Fr ., England.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 10.

Schiunke m. Er., Essen — Hirst , FT. Ge-
heimrat , Gr.-Lichterfelde — v. Dyk, Utrecht _
Oudegeert, 2 Hrn ., Utrecht — v. Esdokimoffm,
Er., Petersburg — Jacobson , Dr. m. Fr., Berlin

Crasse m. Fam., Amsterdam.
Römerbad,  Kochbrunnenplat * z,

Sokalska, Fr ., Rowno — Frederking , Fr. m,
Tochter , Dorpat — 'Berger, Fr ., Esslingen ' -
Falk m. Sohn, Stanislau.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Hoagland, Fr ., Newyork _ Meserole, Fr.,

Newyork — Rombauer m. Fr, , St. Louis _ Po-
poff, Russland — Günther m. Fr., Charlotten-
bürg . ,

Schützenhof,  Schützenhofstr , 4,
Schroeder, Geh. Justizrat , Eisleben, . 2

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
v. Häseler , Exzell,, General-Feldmarschall,

Metz — Eckel, Kommerzienrat , Deidesheim_
Etze, Oberleut., Mühlhausen.
Hotel Wilhelm  a, Sonnenberger Strasse l

Kortzoff , Generalleut ., Russland.

Zu vermieten.
Wohnungen.

2 Zimmer.
Adolsstr. 12, Etb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt. sof. zu vcrm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

Adlerstr. 29 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vcrm. (19006

Bertramstr. 22,H, gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sos-z.vm. Näh. 2.1.(18907

Kl. Bnrgstr. 5 , Hth., kl. 2Zim.-
W. z. vm. Näh. b. Seib. (18969

Blüchcrstr 38 . 2-Z..W. u. K.
zu vm. Näh im Lad. 19110

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu vcrm. 18989

Hellmuudstr. 40 , 1, schöne 2-
Zimmer-Wohnung mit Zubehör
1. Oktober zu verm. 674

Rheingunerstr. 8. Frontsp.-W.,
' 2 Zimmer und Küche zu ver¬
mieten. Näh. pari. 679

Bierstadt. Nathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasser!, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
MH. im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr. 39,3,1 Zimmer u.

Küchez. v. Näh. Laden. (19213
Platterstratze 38,

er. Zimmer und Küche zu ver-
rnieten. 675
Nheinganerstr. 8, 1 Zimmer

und Küche mit Zubehör zu
vcrntieten. Näh. part- 680

I Möbl . Zimmer . |
'ldlerstr. 56, 1. St . möbl.

Zimmer an Herrn od- Fräul.
zu vermieten. ggq

Slconorenstratze3 , 2. Stock
rechts, möbl. Zimmer billig zu
vermieten. (660

«arlstr. 2 , Schläfst, z. vm. (9909

tu vermieten. 9935
»ierostr. 16, sch. mbl. Z. zuI»n.
.50 pr. Woche ohne Frühstück.

Pnsber , Schuhgeschäft. (9901

Oranten strafte 35 , Mtb., s L,
inöbliertes Zimmer bi.Iig nt
vermieten._ 673

Schachtstraße 30 , schön möbl.
Zimmer sofort zu vcrm. Näh.
pari, rechts. 678

Schwalbacherstr.7,3 r., mbl.Z.
z. vm. 9928

Walraiustr. 10 , I. Et. r., nett
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vcrm. 677

Zimmermannstr. 7, 3r., schön
möbl. Zimmer zu vcrm. 9859
Herr findet gemütl. Heim mit

und ohne Pension. Näh. unt. Off.
Fu 554 a. d. Exp. d. Bl. (9946

I WertefSitteii etc . 1
Faulbrunnenstr. 7, Werkst, cv.

mit Wohn, zu vm. Näh. i. Lad.
b. Gottwald, Goldschmied. (666

Rherngauerstr. 8, Lagerraum
oder Werkstätte zu vermieten.
Näh. part. 681

Mietgesuche.
Einfaches Zimmer gesucht

zunr 1. August. Offerten unter
Ft 55 » a. d. Exp. d. Bl. 9941

Steilen‘finden, i
Männliche.

00 (|  M tägl. s. Pers. jed.0 “O lfl «Stand-vcrd.Ncben-
erwerbd.Schrcibarb.chäusl.Tätigk.
Vertretung ic. Näh. Erwerbszcntr.
in Frankfurt a. M. H.121

V/eidlichs.
Gesucht ein Mädchen, welches

gut kochen kannu, etwas Haus¬
arbeit übern, u. ein Hansmdch .»
welches servieren kann, m. guten
Zeugnissen. Vorzustell. mittags
v. 2- 4 Uhr Kapellmstr. 19. 9820

Stellen suchen.

9!.Rambach.Wicsbadciterstr. 26.
9927

211 . alt. Mädchen sucht von
1 Uhr ab pass. Stelle zu Kind, in
bess. Hause. Näh. in d. Exp. d- M-

682

! Zu verkaufen.
Immobilien.

lödtfnlitius« äfTS-
billig zu verk. oder zu verm. bei
Zimmermeister Hcllhecker,
Adolfsallee 38. (19000

Ein. Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 19073

Näh. in der Exp. d. Bl.
viverse.

Vanarienhähne ,prima Seifert,
*1 zu verkaufen, a 5 Mk. (676

Steeg, Zldlerstraße 61.
Piano zu verk. Schulberg8, 2.

9942
llteue mod. Polstergarnitur

bill. zu vk. Riehlstr. 10, Meier.
(9t 80

Bettlade m. Einl. gut erh. bill.
abzugeb. weg. Platzmangel. 9944
Taunusstraße 34, im Weißw.-Lad.
lllaschk., Tisch, Küchent. Regu-

iator billig zu verkaufen.
Sedanstraße 15, 1 l. 9940

Eins. Dtplomatenschreiblisch
bill. abzug. Adolfstr.9,1. 4- 5Uhr.

19154
fkalle zu verkauf. 16 m auf 7 m.
*1  989o Näh. Adlerstr. 54,1.

20V unter
Engros einkauf spr eis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung »rvttvi - aller Handels,
üblichen Dimeusioneit. Die Bretter
sind I. Qual., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schalung gedient. 19218

H. Carstens,
Zimmermstr., Säge- u. Hobelwerk

Wiesbaden.

wegen Umzug bill. zu verk. 9863
Westritzfiraße 27 , p. 1.

ut erh. H.-Radf. 25 Mk. z. verk.
Zimmermannstr. 10, Hth. 3 r.

_ a 291
Nähmaschineg. erh. f.32M. ;!

vk. Oranienstr. 6, Hth. 11 (9882
dch fast neue Nähmaschinebill.
z. vk. Steingassc 20, 3r. (9947

Vollbadcwannenv. 15 M. an
Gaskocheru.Gaslampcii ic. enorm
bill. Hr . Kranse, Wcllritzstr. 10.

506

G

n

ca- 50  Stück
vU/lllUJ ) zu verkaufen bei
J . Hanb , Mühlgassc 17. (683

Billig Ia. Gartenschläuche
(Fabrikv.), Strahlrohre, Rascn-
spreng. Rcpar. Hrch. Krause,
Wcllritzstr. 10. 507
Glaskasten verschiedener Größe
f. Aquarien, sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.

Wiesbaden,
18857) Luisenstr. 6, 1. Etage.

Sie
inserieren

An- und Verkäufe jeder Ar
am besten im

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sic die
3-zeilige Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Kapitalien.
Geld-Darlehen, 5%, Ratcnrückz.
gerichtl. nachgem. reell. Sclbstgcb.
Diesner, Berlin 234. Belle Alli-
ancestraßc 67. F. 113

Verloren.
Dobermann entlaufe» abzu-

geben gegen Belohnung Ziegelei
Beikeln. Westenberger.

Schiersteinerstraße links. 9939

Gefunden.
Dackel zugelanfen.

9943 Hallgartcrstr.  7 . 3.

Verschiedenes.
Bleichftr. 20 , Hth. 1. If., erh.

Kind s. g. Pflege._ (9915
Melcher alt.Herr ob. Dame würd.

ein. gebilb. Frau . Apoth.
W. evtl, mit Tochter, ein Heim
bieten, am liebst, a.d.Aündc, wo¬
gegen sie treu u. gewissenhaft d.
Haushalt in jeder Weise führen
würde. Gefl. Off. an Fr . Joh.
Schumann, Dresden- A.,

Fürstenstr. 34, 3. (19112

in allen Farben
und Preislage»

hr,Fiel.
Detail zu Engrospreisen.
Straußfedcrn-Manufaktur

Blanck
Friedrichstr. 29 , 2. St.
gegenüberd.HI. Geist-Hospiz.

. 9706

Tilsiter«äse.
schitittrcifu. schön, versendet in
Postkolli pro Pfd. 50 Pf. franko
Nachnahme Molk. Worszelle»
Ostpreußen. F 90

Schuhreparaturen
schnell, gut und billig. 664
P . Schneider, Michelsbcrg 26.

Sch. Erdbeerpftanze» (non-
tus ultura) prswürd. abzug.Dop
heimcrstr, 117. Gärmer Merten.

982#

Bei Unregelmäßigkeiten, Bo
schwerden, Zirkulationsstörungen,
verlang- Sie bitte Gratis-Prospeb
und Auskunft von Apothckel

Adolf Hassencamp,
Mcd.-Drogeric Saititas,

Mauritiusstraße 3, neben
Walhalla-Theater. (18898

Ein leicht.Fuhrwerk wöchcntl.
3 Tage zu leihen gesucht. 9902

Bülowstr. 9 b. Petrv, Gcflügelh.

bei geringen Aukven-
ckungen sehr elegant
auszusehen. Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganz unent¬
behrlich.

Anleitung durohdas
Grosse Favorit
Moden -Album
(nur70Pf . fr .)
u. dasjugend-
Moden -Album

(60 Pf . fr .)
von der Ver- , . w(,
kaufastelle der Firma oce
nicht am Platz «, direkt von
Internationalen Schn -ttm « '- '
• faktur , Dresden -N- *

|Ch.Hemm er, Langgj
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P Gesetzlich ! —j
Uonntag » ist das
I a rnlier nur von mor
Ä S bis mittagsI%fThr ununterbrochen|

geöffnet.  >

Gratistage Atelier nur von mor¬
gens 8 bis mittags2  Uhr ununterbrochen!

Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem , der sich in der Zeif ! geöffnet.

vom 22 . Jnli bis 9 . August
ganz gleich in weichet * Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen)

Geschenk
Trotz der billigen Preise
Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
eine Vergrösserang seines eigenen Bildes,

30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

12 Yisites 12 Kabinetts I

1 . 90
4 . 90 |

Samson & & 2 .50 Mk.

Wiesbaden , Gr. Gnrgstpasse 10.

Amtliche Anzeigen.

Am4. August 1909 , vormittags 9 Uhr, werden durch
das Unterzeichnete Gericht, au der Gcrichtsstcllc Zimmer Nr. 60, die
der Ehefrau des Regierungsbaumeisters.«..SD. Franz Woas , Anna
geb. Müller in Wiesbaden» gehörigen Grundstücke:
>. 2 Hofräume:c. Lcbcrbcrg und Wohnhaus mit Hofraum :c.

Leberbcrg 15, groß 6,64 a mit 3600 Mk. Gebäudcstcucr-
nutzungswert, Kartenblatt 35, Nr. 432/102 und 433/158

zwangsweise versteigert.
Wiesbaden,  dm 27. Juli 1909. (18757

Königliches Amtsgericht Slbtl. 9.

Pferde - , Fwlirwe ^k-
und Oekonomie - Get ä̂te-

Versteigerung.
Morgen Donnerstag , den 29 . Jnli , mittags 2 Uhr an-A.fangend, versteigere ich zufolge. Auftrags im Hofe Aarstraße 19

folgendes Inventar als:
2 Pferde, 1- u. 2-spänm Wagen, 2 Schneppkarren, Geschirre,
1- und 2-sp. schwereu. leichte Ketten, 2 Hecksclmaschiucn, eine
Drckwurzmaschiue, 5 Pflüge, 2 Eggen, 2 Paar neue Eintc-
leitern, Obstlcitern, Gabeln, 3 Betten usw.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 19149

Ludwig Hetz, Auktionator,
Hochstättenstraße 16.

Kreiv ank.  Donnerstag , morg. 7 Uhr, mindcrwert.
Fleisch °on l Ochsen (50 Pfg.), 2 Kühen (35 Pfg.), 1 Kuh

.M0 u. 1 Schwein(55 Pf.) .Flcischhäudlcrn, Metzgern, Wurst-
rmmi in der Erwerb von Freibankfleisch verboten. Gastwirten u.

Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizeibehörde gestattet 9945
Stadt. Schlachthos-Vcrwaltnng.

Neue Zwiebeln3 Pfd. Sv Pf.
, Nene Kartoffeln 8 Pfd. 30 Pf.

Iriedricli Sckaab , Grabenstrasse 3 . 18812

ßeiundneilssh
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd, 1 Mk.,

p. ‘|2 Dtzd.
60 Pfg.

% %\\
% -%Sr » <9

li"i*iga teure ,#
nach Professor Bsmareli.

komplett mit Schlauch, Mutter- und
Klistier-Rohr.

von Ulk . 1, — an.
Grosse

Auswahl in

Klistiers
Spritzen

von 50 Pf. an,

.•cP

❖

'k * Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Pn — Kirehgasse 6. — Telephon 717.

18799

Zeitungr-Makulatur
WNwährend in guter Qualität billig avzugeben:
■W , Verlag des
"̂ lerbadener General-Knzeigerr,"

Mauritiusstraßc 8.

Pabrstnbl.
Xnr I . Materialien nnd

1. Arbeitskräfte.

112  Visites 112 Kabinetts, ©
matt “* Mk. | matt ® jpjjI

Ernst Müller,
Schreinerei, igo?»

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Sarg-Magazin
Die Trauerfeier für den am 23. Juli in Jnterlaken ver¬

storbenen

Walluferstr . 3.
Lieferant desVereins
für Feuerbestattun g.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Ueberfuhrungen von u.
Inach auswärts in pri- I

vatem Leichenwagen.

Direktor der Germania-Brauerei Wiesbaden
findet Freitag , den 30 . Juli » morgens um 1/212  Uhr, in der
Leichenhalle des alten Friedhofes, Platterstraße, statt.

Anzündeholz,
ein gespalten, pe, Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
per Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 18819
Hch . Ulemer,

Dampfschrernerei,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zrau Sophie Drach.
liesbaden,  den 28. Juli 1909.

19203

Doßheimerstraße 96.
Tel. 766 Tel 766

IkAUSTskoffe, Trauerkfeider
Trauerröcke, Trauerbfusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,

Danksagung.
18800

Für die vielen Beweise herzlichster Teil¬
nahme bei dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste, sagen wir auf diesem Wege allen unseren
innigsten Dank.

Wiesbaden,  den 28. Juli 1909.
Melchior Ballhaus,
Anne Schuck, geb. Ballhaus,
Fritz Ballhaus. 9949

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 23. Juli dem Kutscher Jo¬

hannes Schott e. T. Anna Martha.
Am 21. Juli dem Metzger Fried¬

rich Burk c. T.
Am 26. Juli dem Maurergehilfen

Adolf Löw e. T. Elisabcthc Katha¬
rine Margarethe.

Am 22. Juli dem Telcgraphen-
arbeitcr Wilhelm Hofmann e. S.
Karl Johann.

' Am 22. Juli dem Schmiedgehtlfen
Wilhelm Preist e. T. Marie.

Am 22. Juli d. Althändler Isaak
Stummer e. T. Franziska.

Am 21. Juli dem Platkenleger
Ludwig Bauer e. T. Franziska
Emilie.

Am 25. Juli dem Kaufmann Paul
Böhme e. T. Minna Ilse Marga¬
rete.

P. 115

Aufgeboten:
Bäcker Josef Vogt hier mit Auguste I Kellner Max Mehner hier mit

Gödderz hier. | Wilhelmine Sauer hier.
Schlosser Franz Kirchner in Johannisberg mit Helene Franziska Glapa

in Höhr,

;ä Gestorben:

Am 26. Juli Polsterer Karl Mau¬
rer, ' 67, Jahre.

Von der Reise zurück:
San .-Raf Os*. Ramdohp.

(9938 Am 26. Juli Elise geb. Hauck,
Ehefrau des Schriftsetzers Karl
Schenk, 37 Jahre.

Am 26. Juli Julius , Sohn des
Milchhändlers Moritz Münz, 9 Mt.

Am 27. Juli Rcntnerin Elisabeth
Wogelsbcrger, 48 Jahre.

26. Juli Sofie Schott, ohne Be¬
ruf, 59 Jahre.

Standesamt.



Skr. 173._

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Merien halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Mittwoch, den 28. Juli

abends 7 */, Uhr:
Dutzendkartenungültig.

Fünfzigcrkartcn ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Lins cm an n,  Berlin.

Der Schlafwagenkontrolleur.
Schwank in 3 Akten von

Alexander Vision, deutsch von
Benno Jacobson.

Regie: Walter Blenke.
Georges Godefroid,

Walter Blenke
Lucienne, seine Frau,

Marley Markgraf
Montpepin, Gustav Schneider
Aurore, seine Frau , Rosa Lausner
Alfred Godefroid, Kurt Ehrle
Raoul de Saint Medard

Max Thomas
Angöle Toni Rupprecht
tiabordave, Bruno Ferrand
Eharbonneau, Fritz Lion
Madame Charbonucau,

Dora Donald
Rosine, ihre Tochter,

Erika Brunow
Julie , Dienstmädchen

Marie Freudhofer.
Die Handlung spielt in den beiden
ersten Akten im Hause Mont-
pepins, im dritten Akte in Nangis

im Hause der Familie
Eharbonneau.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.
Kassenöffnung 7 Uhr.

Anfang 7 '/- Uhr.
Ende gegen '/,10 Uhr.

Donnerstag, den 29. Juli
abends 7'/z Uhr:

Tutzcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

Li nsemann (Berlin).
Der selige Toupinel.

Volk;-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Han>4

Wilhelm«.
Mittwow , den 28. Jnli

abends 8.18 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 L.

Galerie 30 4
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 4. Male.
Der verwunschene Prinz.

Schwank in 3 Akten von Plötz.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmh.
Personen:

Prinz Wolfgang, Alfr . Heinrichs
von Walbcig, Hof¬

marschall Emil Römer
Sekretär Müller , Gurt Röder
Medizinalrat Feder, Georg Rück
Werner, Kammer¬

diener Fred Harro
von Bernau , Hof¬

dame Margar . Meilsch
Evchcn, Schloßverwal¬

tungstochter Ella Wilhcliny
Frau Rosel, eine arme

Schusterswitwe Kuni Clement
Wilhelm, ihr Sohn

Direktor Wilhelmy
Die Handlung spielt in .einem

Grcnzstädtchen,
der erste und dritte Akt in der
Wohnung des Schusters, der
zweite im Schlosse des Prinzen;
sie beginnt abends u . endet am

Morgen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag, den 29. Jnli
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 15. Male:

»Der Pariser Taugenichts'.
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Fricdr. GustavTöpsn.

wälyalla-Theater.
Meues Operetten̂ Theater)

Direktion : H. Norbert. '
Mittwoch, den 28 . Juli

abends 8 Uhr:
Benefiz  für

Herrn Albert Nißler.
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L^on.

Musik von Leo Fall.
Gewöhnliche Preise.

Kasscnöffnung7, Anfang 8 Uhr.
Ende 10.40 Uhr.

Donnerstag, den 29 . Jnli
abends 8 Uhr:

Die Dollaeprinzesfin.

ZU
Donnerstag , 89 . Jnli.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Japanischer Marsch
A. ran der Voort

2. Ouvertüre F-dur;
op. 44 F. Kalliwoda

3. Danse napolitaine
A. Desormes

4. i tudenten-Lieder,
Quadrille Herrmann

5. Vox populi,
Potpourri A. Conradi

6. Carlotta -Walzer
C. Millöcker.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mittags 12 Uhr:
Militär -Promenade-

Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Mail -poach ’Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte —Wehen - Hahn - Eiserne

Hand und zurück
(Preis 5 Mk.)

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -K onzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Der
Schiffbruch der
Medusa“ Keissiger

2. Automaten -Musik
und Walzer aus
„Coppelia“ L. Delibes

3. Chor und Arietta
aus der Op. „Romeo
und Julie “ Ch. Gounod

4. Ballettmusik zu
Calderon’s „Ueber
allen Zauber Liebe*

E Lassen
5. Nordische Heer¬

fahrt , Ouvertüre
E. Hartman n

6. Arie aus „Rinaldo“
G. F. Händel

Violine : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

7. Potpourri „Die
schöne Helena“ J . Offenbach.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu

„Hamlet “ N. Gade
2. Aschenbrödel,

Märchenbild Bendel
3. „Immer oder nimmer “,

Walzer E, Waldteufel
4. Szene und Arie

aus der Op. „Der
Freischütz “ C. M. v. Weber

Posaune-Solo:
Herr Frz . Richter.

5. Ouvertüre zur
Optte . „Orpheus
in der Unter¬
welt* J . Offenbach

6. Grosse Ballett¬
musik aus der
Oper „Faust * Ch. Gounod

7. Soldatenleben,
Marsch Schmeling.

Städt . Kurverwaltung.

Ausstellung.
Wiesbaden

Ceflttgelhof Oranien
SiegenL ffestf.

Im eigenenBlockhaus gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochenist der Geburts-
Prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18851
(Eintritt*Erwachsene20Pfg.
aCUllllll *jftnber 10 Pfg

IMetzer Dombau*
♦ ♦ ♦ Geldlose
ä M. 5.—, Vs Lose M. 2,50,
ausw. Porto u. Liste 30 Pf.

extra. 18997
IHauptgewinne : lOOOOOM.,

30 000 M., 20 000 M ,
noch zu haben bei:

. uM Statu, WIJ.Steen, Ss !'■
Ein schönes Vereinssälchen

noch ewige Tage frei. Römcr-
biw 13. Geora Meister. 9924

Miiiichkim iiof
Hochstättenstr. 18WusSkttms-Mihtn

noch einige Tage in der Woche
ftei. (19047

3«mAnsetzen:
Hofgutbranntwcin Ltr. 75 Pfg.
Alter Nordhauser „ 90
Alter Dauborncr „ 120 „

offeriert: 18814
Altstadt - Konsum

Metzgergaffe 31, n. d, Goldg.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

HOTEL
Am Vorabend des 1. August findet anlässlich cje

Wiederkehr des Eröffnungstages des Hotel Priw
Nicolas ein exquisites

„Festessen“
mit Konzert -, Gesangs-, Solo-, Quartett - und humoristische]
Vorträgen erster Künstler statt , und zwar in sämtlich/
Restaurations =, Fest - und Gesellschafts - Räumen

lasten zum Einzeichnen der Beteiligung
verschiedenen Räumen
Hoteis offen.

en

m
liegen beim Portier z

Hochachtungsvoll

TELEFON 251.

Der Besitzer: Architekt Fritz Arensj

NB. Die werten Gäste können also durch 0y
Zeichnung in einer der verschiedenen Listen bestimm«!
in welchem Raume sie zu speisen gedenken.
_ [19101

Pferde -AttßlhttiW-GkskMst Mesdade».
Am 1. August er. wird mit der Einziehung der Beiträge zur

II . Hebung 1909/10 begonnen.
Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. 19132

Der Vorstand.

Aptsl-
ûnd Beeren-Kelterei

Telephon 1914

Fritz Henrich
Wiesbaden

Blücherstraße 24 Telephon 1914

Kellereien: Blücherstraße 24 und Schwalbachcrstraße 7.
19069 Empfehle für Familienfcstlichkeiten meinen
la . Speierling -Apfelwein » sowie diverse Beeren

und Rheinweine en gros und en d&all.
Preislisten und Probe» gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

OGNAC
Eichet
H.Josef

Marke
nur echt von

18885 Köln.
Fl. Mk. 1.75 bis6.00 Fl Mk. 1.00 bis3.20

Niederlagen
durch Schilder mit preis kenntlich.

Methode Sdiliemann ’SJiZS?
.fremderSprachen If!

■ mit Wiedergabe von Gesprächen durch Sprechmaschinenplatten
Die Sprachlehre für die Praxis ! (19215

Englisch Französisch Italienisch Spanisch
22 Hefts M. 24.53 20 Hefte M. 22.50 20 Hefte M. 22.50 20 Hefte M. 22.50

I (Verlag von Wilhelm Violett in Stuttgart)
Ohne Sprachplatte kostet jeder Lehrgang M. 2.50 weniger . Ausführliche

Programmsoh rift kostenfrei.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Gegen bequeme Teilzahlungen von 3 M. an von

!

Wiesbaden 1909.
Mai >bis September . ;

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte . ::
Illumination Leuchffontäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser lleroigoiipporlr mit vielen Hlieoee.

Geöffnet von 9 Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u. Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 30 Pfg . und IMk.

Täglich im Haupt - Restaurant;
Konzert der Tiroler -Kapelle „Edelweiss “.

Mittwoch, den 28. Juli : Ab 6 Uhr nachm. Hochzeits¬
feier im Senegaldorf . Grosse Illumination des
Vergnügungsparks.

Donnerstag , den 29. Juli : Abends 8 Uhr Konzert unter
Mitwirkung der Piston -Virtuosin , Erna Finke, Berlin
und Glockenorgel.

Freitag , den 30., u. Samstag, den 31. Juli : Nachmittag
abends Konzerte unter Mitwirkung der 15jäl
Piston ;Virtuosin Erna Pinke , Berlin.

Vom 2 5. bis 2 9. Juli : II . Grosse Gemüse - u.
Obst -Ausstellung . 18815

HOQnorliiirr BuchhandlungI.M.der• Ui König-,-Mutterv. Italien Stuttgart II.

Sämtliche Druckfachen
liefert in hürzeUer Zeit in raubertter
Ausführung und zu billigsten Preifen •

_ - die Druckerei des —*»>—

Wiesbadener General-Anzeiger
Celefon 199 Konrad Geybold

8 tTIauritiusftraBe 8
Celefon 819

Adreßkarfen
Aviskarten
Wein- und
Speifekarfen
Einladungen
fiinfrittskarten
Canzkarten
Visitenkarten
Programme
Mitgliedskarten
Giefer- und
erhpfangsFdieine
Postkarten

Kommerslieder
fitiquetts
Wurfzettel
Prospekte
Broschüren
Zirkuläre
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
IRitteilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel

Kuverts
Plakate
Statuten
Bochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw. usw.

Sämtliche
Grauer- <
drucktadi'en
in Brief- und
Kartentorrn

Oberbayern
Donnerstag , den 89 . Jnli , abends 8 Uhr:

Zweites grosses Fest am Rhein.
Beiclihaltiges Programm.

Icgmeer Hüllen Oberlondlei
, Komische Vorträge:
Baumep & Sohn

der jüngste Humorist Deutschlands.

■v Tanz . "W>
Neue fesf -Dekorafion.
An den weissgedeckten Tischen wird kein Bier

verabreicht . D 6o
Eintritt 30 Pfg . pro Person.

Dauerkarten und Freikarten haben Gültigkeit.

Hotel Bellevue und
ßives d’Or.

Gntes bürgerliches deutsches Bans . Massige
Ad . Hcrlitscbfc*

Zchleifmuhlej
Aarstraszc 27 Aarstr - ße 2?
prima Speisen«. Getränke,
19096 I . B. : Fritz Strittet*
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